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Deutscher Reichstag .

O Kerli « , 14 . Dezember .

zu den Magistraten schriftlich und geheim wählt . Sehr auffällig

muß uns aus dem Bezirk Wiesbaden die Bestimmung kn der

jetzigen Vorlage erscheinen , wonach unter Umständen die Bürger¬

meister aufLebenSzeit gewählt werden können . Wir Nassauer

haben ja diese Bestimmung früher gehabt . Kaum war aber

Nassau Preußen einverleibt , als die Lebenslänglichkeit der Bürger¬

meister als eine unerträgliche Bestimmung bezeichnet wurde .
Die Aushebung derselben ist denn auch in einem Spezialgesetz
mit allem Nachdruck betrieben toorben . Wir sind der Meinium , weiM

alles Uebrige in der Erscheinungen Flucht wechselt , die Mitglieder de»

Gemeinderaths , die Bürgeransschüsse wechsel » , warum sollen in btt

heutigen Zeit die stäbtischeu unb lünblichen Bürgermeister eine Akt

von Gemeinbelanbrätheu werben , bie auch nicht abgesetzt Wttden können ?

Den Lanbrath kann doch wenigstens der Regierungspräsident oder btt

Minister durch einen Nachfolger ersetzen . Es bedarf einer sehr etts -

gehenden Erwägung , ob wir unB auf diesen durchaus veralteten Zu¬
stand wieder zurückdrängen lassen sollen . Davon ganz verschieben ist
bie Frage bes Ruhegehalts ber Bürgermeister , lieber baS Gehalt
bes Bürgermeisters soll der RegiernngSpräsidententscheiden . Ich meine ,
das kanii wie die VermögeiiSverwaltiing überhaupt ebenso gut den Vek »

waltiiiigsbehörben überlassen bleiben . Auch für die VerwaltungS -

Büreaukratie gilt dasselbe wie für bie staatliche Büreankratie . Eine

Krähe hackt bet anderen nicht die Augen aus . ( Heiterkeit .) Wik

hatten früher zwar im Herzogthum Nassau eine Staatsaufsicht übet

die Vermögensverwaltung ber Stabte unb Landgemeinden,die auch dem

schwärmerischstenAiihängerberSelbstverwaltuiigalssegenSreicherschiett ,
aber diese Staatsaufsicht war sehr freiheitlich . Wir müssen heute ver¬

langen , daß die Städte ganz selbständig und die Landgemeinden unter

Prüfung der Selbstverwastungsorgane bie Vermögensverwaltung
in die Hand bekommen . Übereinstimmend mit ber Gemeinde «

Verfassung ber übrigen Provinzen . Die Landgemeinben dürfest

nicht zu Gemeinbeverbanben zweiten Ranges im Verreich zu bett

übrigen Provinzen begrabirt werden . ( Beifall .) Die ~ Zweck¬
verbände erregen unsere Bedenken . Das Dreiklassenwahlsystem soll
bei den Kommunalwahlen neu eingeführt werben . Das ist uni so

bedenklicher , als Frankfurt feine Sonderstellung mit dem direkten

Wahlsystem behalten soll . Das allgemeine Wahlrecht , wenn auch
mit den » othwendigeu Einschränkungen , wollen aber auch wix
haben . Durch die gutachtliche Vorberathnng der Angelegenheiten
des Provinzial -Landtägs von Cassel durch den zu Wiesbaden und

umgekehrt soll ein Zufammeiiwachsen der beiden Theile btt

Provinz gefördert werben . Ich glaube bas Gegentheil . SQjr
haben nicht selten bie Sitzungen bes Provinzial -Lanbtags in

Cassel mit einem Mißbehagen verlassen , und zwar auf beiden

Seiten , weil beibe Theile bas Gefühl hatten , von bem anberen

majorifirt zu werden . Ich beantrage Ueberweisniig ber Vorlage an
eine befonbere Kommission von 21 Mitgliebern . — Abg . Kirchei

( Centr .) : Wir hätten unsere hessische Geiueinbeorbniilig gern erhalten ,
aber allzu viel von ihr ist in diese Vorlage nicht übergegange » .
Günstig ist bie Verlegung des Schwergewichts ber Verwaltuiig statt m
bie Magistrate in bie Stadtverordneten -Versanimlnngen , aber bte

Bilbnng der Zweckverbände könnte die Autonomie ber Gcmeinben
beeinträchtigen . Sehr unsympathisch ist auch mir bie Einsührung
bes DreiklasfenwahlsystemS bei ben Gemeiudewahleii . Man hatte
daher bas alte hessische Wahlrecht erhalten sollen , baS auch der frühere
Minister des Jiinern , Gras © nlenburg , als Oberpräsident von
Nassau schätzen gelernt hat . Durch dieses veränderte Stimmrecht
wird der Unterschied von reich unb arm nur gesetzlich feftgelegt . — Abg .
Dr . LotichiuS ( nat .- lib .) : Mit bem grundlegenden Prinzip , baß an
Stelle der Bürgergemeinde die Einwohnergememde treten soll , kann ich
mich nur einverstanden erklären . Was baS Wahlsystem betrifft , fo bestand
von 1848 bis 1854 in Nassau baS birefte Wahlsystem auf breitester
bemokratischcr Griiiiblage , würbe aber durch bie Gesetzgebung von
1854 wieder durch bas Dreiklassenwahlsystem beseitigt . Man kann
nicht anders sagen , als daß wenigstens ein Theil ber Bevölkerung
mit bem Dreiklassenwahlsystem einverstanden ist unb daß sich auch die

Mehrheit in ben Proviiizial - Lanbtageu unb sonstigen Provinzial -

Vertretungeu bafür ausgesprochen bat , allerbings mit bet
Korrektur , daß 10 pCt . aller Wähler in der ersten und
20 pCt . in ber zweiten Klasse wählen sollen . Von biesem
Vorschlag hat bie Regierung in ber Vorlage feinen Gebrauch
gemacht , sondern es bei dem bisherigen Dreiklassenwahl «

system bewenden lassen . Mit bem kollegialischen Gemeinbevorstaiiv
war man in Nassau vollstäubig einverstauben . Meine Herren !
Jetzt soll dieser durch den büreaukratischen Gerneindevorstand ersetzt
werden und nur ben Stabten von über 1200 Seelen soll es burch Orts »

statut gestattet fein , ben kollegialischen Gemeibevorstanb einzuführen !
Der Provinzial - Lanbtag sprach sich dahin ans , daß man die Grenze
nicht zu hoch ziehen , sondern es schon ben Gemeinben von 200 W
300 Seelen überlassen soll . Diese Bestimmung haben wir auch in dex
Saubgemeiiibeorbnung für bie östlichen Provinzen sowie für Schleswig -

Holstein . Auch der frühere Minister Herrsurth unb der Slegittungs -

kommiflar sprachen sich entschieden gegen eine feste Grenze aus , und

auch das Haus beschloß danach . Sie ßanbgemeuibe soll das Recht
haben , den Bürgermeister lebenslänglich zu wählen , was ber Be¬

stätigung des Regierungspräsibenten bedürfe . Mit dieser Bestimmung
bin ich nicht einverstanden , dagegen mit ber Regelung ber Pensions¬
berechtigung ber Bürgermeister . Die Befolbungsverhaltnifse unb da ?
Rechnungswesen müssen in ber Kommission genau erörtert werben . Di ?

Zweckverbänbe billige ich . Ich hoff «, baß in ber Kommission eine Ver -

stänbigung erzielt unb beibe Entwürfe so gestaltet werben können , Wit
es im Jnteresie ber Provinz liegt . - Abg . Zimmermann ( f reifonf .) i
Ich bin für biefe Vorlage dankbar , weil uns damit ein VerfafsungS -
redjt aus einem Gusse gegeben wirb unb wir nicht mehr nut bett
vielen Brüchen und Riffen unserer bestehenden Gemeindeverfaffungs .
gesetze zu rechnen haben und weil eine langersehnte Einheit ge¬
schaffen wird . In Bezug auf das Wahlsystem kostet es uns eine ge¬
wisse Ueberwinbung , von dem Altbewährten abzugehen . Für den Aus¬
schluß der Richter , Geistlichen , Lehrer re . von ber Gemeindeverwaltung
kann ich einen rechten Grund nicht erkennen . — Abg . Schaffner
( nat .=lib .) : Ich kann dem Entwurf im Allgemeinen nur zustinunen .
Das Dreiklassenwahlsystem hat sich bei uns sehr gut bewährt .
Die BefoldungSfestsetzung für die Bürgermeister ist Sache der
einzelnen Gemeinden ; bie Vorschläge bet Vorlage kann ich beshalb
nicht als zweckmäßig anerkennen . Dagegen stimme ich ber Regelung
ber Pensionsverhöltniffe zu . Die Zweckverbände halte ich nicht für
empfehlenswerth , weil dadurch die Selbständigkeit der Gemeinden

gefährdet ist . Ich fdjliefce mich dem Antrag « an , bie Vorlage einer
Kommission von 21 Mitgliedern zu Überweisen , damit die hervor¬
gehobenen Mißstände beseitigt werden . — Abg . v . Papvencheim
( deulsch - kons .) : Die Hauvtbedeuken haben schon den Provinzial »
Landtag beschäftigt , lieber die ganze Tragweite , namentlich der
neuen Wahlbestimmungni , konnte man sich damals noch nicht klar
werden , und meine Freunde stimmten deshalb gegen bas Drelkkoffen »

Wahlsystem . Heute kann ich nicht anerkennen , baß es einen Nach »

theil gegenühkl beu früheren BeftnnmuvSV btbctltti , 38 ) Wkl

Preußischer Landtag .

n - Kerli » , 14 . Dezember .

Abgeordnetenhaus .

Das Abgeordnetenhaus genehmigte heute in dritter Lesung den

Vertrag zwischen dem Reich für Preußen mit dem Königreich der

Niederlande wegen der Unterhaltung des Seefeuers auf Borkum

und wegen der Beleuchtung , Betonnung und Bebakung der Unter -

ems . — Bei der darauffolgenden zweiten Berathung des Gesetz¬

entwurfs wegen Aeuderung de » Gesetzes über bie Besteuerung
bes Gewerbebetriebs im Um her zieh en geben bie Abgg .
v . B r o ck h a u s e n ( kons .) unb Kirsch ( Centr .) bet Zustimmung
ihrer Fraktionen zu ben Beschlüssen ber Kommission Aus¬

druck . — Abg . Gothein ( frei ?. Ser .) bekämpft bie Vor¬

lage , ba sie für einen Theil bes Gewerbes eine Doppel¬

besteuerung einfügre unb mit bin Hanbelsverträgen nicht vereinbar

sei. — Sie Ausführungen bes Redners werben vom Geueral -

fteuerbireftor Burghart unb Geh . Rath St eifert zuruck -

getoiefen . — Sie Abgg . Wamhosf ( nat .- lib .) unb W e y e ton s ch

(steikons .) empfehlen die Annahme der Vorlage in ber Kommiss,ons -

fassnng . — Abg . v . Eyiiern ( nat .- lib .) bespricht etue Eingabe ber

Hanbelskammer z » Hanau , worin darauf hingewlesen wird , daß ,
wenn Bayer » und Hessen dein Vorgehen Preußens folgten , die

Hanauer Hanfirer eine dreifache Steuer würden zahlen müssen . — Geh .

Finanzrath S tr u tz erwidert , daß eine solche Besteuerung schon nach
der heutigen Gesetzgebung stattfinde . Ser Gesetzentwurf wird sodann
mit großer Mehrheit in ber KommissiouSsassnug angenommen .
— Es folgt barauf bie erste Berathung ber Entwürfe einer

Stäbte - unb einer Landgemeindeordnung
für Hessen - Nassau .

Der Minister des Innern , Frhr . v . der Recke : Diese Gesetzentwürfe
verbauken nicht etwa UuiformiruugSbeftrebuugeu ihre Entstehung
im Sinne einer einheitlichen Ausgestaltung bet Laiibesgesetzgebung ,
sondern lediglich einer Reformbebürstigkeit bes Gemeiube -

verfassiiligsrechts in ber Provinz Hessen - Nassau . ES sollen
also lebiglich einige liebel stäube beseitigt werden . Das Be -

bürsniß ist sowohl im Hause wie in ber Bevölkerung ber -

Provinz , auch vom Provinzial - Laubtag anerkannt worben , und umso

bringenber , wenn man sich vergegenwärtigt , baß in dieser verhaltnib -

niäßig Heinen Provinz nicht weniger als acht solcher Gesetze tu

Geltung find . Die Buntscheckigkeit dieser Gesetzgebung giebt zu seht

erheblichen Unzuträglichkeikiii Anlaß . Es bedarf manchmal der

subtilsten Interpretation , um nicht zu ganz touubetbaren Eut -

scheibungen zu gelangen , und häufig muß , wenn auch nicht contra

so doch praeter legem entschieden werde » . Trotzdem ist ja Nicht

z» verkennen , daß eine Anzahl sehr verständiger Bestimuiungen
in den bestehenden VerfaffnngSgesetzen enthalten ist . Wir

haben uns bestrebt , möglichst den alten bewahrten Be¬

stimmungen und den besonberen Verhältnissen ber Provinz Rechnung
Alt tragen , ohne ben Gebanken ber Einheitlichkeit ber Gesetzgebung
außer Betracht zu kaffen . Mit diese » Gesetzentwürfen wird bie

Provinz Hessen- Nassau ungefähr bas Maß bet Selbstverwaltung
erhalten , wie es bie westliche » Provinzen haben . Ich bitte um
eine eingehende wohlwollende Prüfung und hoffe , bafe bei dieser

bereitwilligen Mitwirkung unterer schönen Provinz Hessen -Nassau
ein brauchbares GemeinbeverfassungSgesetz gebracht werben wirb , baS
ben Interessen der Bevölkerung unb des Staates entspricht . ( Beifall .)
— Abg . L i eb e r ( Centr . ) : Eine wohlwollenbePrüfuugwirb der Vorlage
auch von uns nicht versagt werben . Wenn ich gegen bie beiden Vor¬

lagen spreche, fo hat es also nicht ben Sinn , als verhielten Wit uns
von vornherein in wesentlichen Dingen ablehnend . Wir erkennen die

Nothwendigkeit ber Reform an , ebenso wie bas WünscheiiSwerthe einer
einheitlichen Regelung bes Geiueinbeverfassiiiigsrechts . Ob man aber
in ber Herstellung der öffentliche » rechtlichen Einheitlichkeit gerabe so
weit zu gehen habe , wie bie Vorlagen , bariider kann man verschiedener
Meinung sein . Es gilt , das richtige Verhältniß zwischen ber Einheit¬
lichkeit ber allgemeinen Landesgesetzgebung nicht nur , sondern auch des

provinziellen Geineindeverfassungsrechts auf der einen Seite unb ber

Erhaltung berechtigter Besonderheiten ans ber anderen Seite herzustellen .
Wir verwunbeni uns , daß alle übrigen Gemeindeordnungen der

Provinz nunmehr dem neuen Recht weichen sollen , daß dagegen die
Stä

'
dteordnung von Frankfurt a . M ., als wäre diese Stadt heute

noch eine Freistadt , die Wohlthat dieser Besonderheit genießen soll .
Das , was aus dem Provinzial - Landtag hervorgegangen und auch
von uns etwa mitgemacht worden ist , kann uns in keiner Weise
hinsichtlich unserer Stellungnahme hier bei der LandeSgesetzgebung
binden . Ich will die Empfindlichkeit unserer verehrten Con -

proviuzialeii der Stadt Frankfurt nicht ohne Roth reizen . Der
Minister und das Hans werden aber auch ihrerseits die Empfindlich¬
keit der übrigen Angehörigen der Provinz würdigen müssen ,
daß bie Stabt Frankfurt allein eine Ausnahmestellung eingeräumt
bekommt . Ich verkenne auch nicht bie große Schwierigkeit in der

Handhabung des jetzigen buntscheckigen VerfaffnugSrechteS für die

zuständigen AnfsichtSorgane unb noch weniger bie Inkongruenz in
die diese mit ber Selbstverwaltungs - Gesetzgebung bes preußischen
Staates geraden ist , aber eine Verschiedenheit bürste doch in Bezug
auf die einheitliche Regelung auf diesem Gebiete nicht von der

Hand zu weisen fein . Sie Provinz Hessen -Nassau besitzt eine ein¬
heitliche kommunalständische Verwaltung überhaupt nicht , sondern
ist getbeüt in zwei kommunalständische Organe , die vollkommen

unabhängig voneinander berathen . Cassel unb Wiesbaden find
mit anderen kommnnalständifchen Verbänden in dieser Beziehung
gar nicht zu vergleichen . Sie beiden großen Bestaubtheile von
Hessen -Nassau stehen ztvar so herzlich zu einander wie die Angehörigen
irgend einer anderen Provinz , aber diese Zugehörigkeit wurzelt
meiner Ueberzeugung nach darin , daß wir überzeugt find , wir
kommen schiedlich friedlich am besten miteinander ans . ( Sehr richtig !)
Sie ganze Entwickelung in den beiden Theilen ist aber fo verschieden ,
daß es in ber That eine ber schwierigsten Aufgaben der Gesetz¬
gebung ist , hier einheitlich regelnd vvrzugehen , ohne die geschicht¬
liche Entwickelung und bie berechtigten Eigenthümlichkeiten zu
verletzen . ( Beifall .) Die einzelnen Theile haben ja nicht das Recht ,
bis auf das letzte Tüpfelchen auf dem i ihre Eigenthümlichkeiten zu
behalten , aber es wird schwer halten , hier das richtige Verhältniß
zu finden . Ein einheitliche « Gemeindeverfassungsrecht einerseits für
den Bezirk Cassel , andererseits für den Bezirk Wiesbaden ist nicht
vollkommen von der Hand zu weise » . Für mich kommt es wesent¬
lich auf die Landgemeindegesetzgebung an . Man könnte eher
anerkennen , daß eine gemeinschaftliche © täbteorbming noth -

wenbig fei , als baß man heute schon anerkennen könnte ,
baß ein unabweisbares Bedürfniß bestehe , auch die Lanb -

gemeinben unter einen gemeinschaftlichen Hut zu bringen . Das
wirb zu prüfen fein . Em Widerspruch ist innerhalb der Vorlage
selbst . Die Wahlen zur Stadtverorbneten - Verfammlung sollen nach
der Stabteerfaffung mündlich und öffentlich sein , während map

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :

SO Pfennig monatlich für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jeberzett be¬

gonnen werden .

Die einspaltige Petitzeile für .l - c- le « « zeig «

15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

— Für bie Aufnahme später eingeretdjter Anzeigen zur

Auf der Tagesordnung steht die brüte Lesung der Justiz -

Elle . In der © eneralbebatte führt zunächst Abg . Spahn

(Centr .) ans : Seine politischen Freunde hielten bei dieser Vorlage

Drei Punkte für fo wichtig , daß , wenn diese Punkte in einer

Sgfhnta angenommen würden , welche ihren Anschaunngen ent -

wricht , sie in allen übrigen Punkten zu einer Verständigung
der Regierung bereit seien . Sie drei Punkte seien :

Zu « f bie Gestattung der Berufung , die Einschräiiknng des Wieder -

) I i aufnahme - Verfahrens und die Entschädigung unschuldig Ver -
7 »rtbeilter . Einer Beschränkung des Wiederaufnahme -Verfahrens

’H * g rzimte feine Partei nicht zustimmen . Es müsse festgehalten werden

. ar dem Fünf - Männer - Kollegium erster Instanz , namentlich aber

bann , wenn die Berufung an die Oberlaubergerichte verwies « ? werbe ,
Zl

"
I güt es Die Regierung vorgeschlageu und baS Hans in zweiter Lesung be -

Mtoffen habe . Rebner hegt bie Hoffnung , daß , wenn auch diesmal die

Berufung int BundeSrathe scheitern sollte , sie dennoch wiederkommen
narbe , beim bas Volk bedürfe ihrer . ( Beifall .) — Abg . v . Buchka

(kons.) bebauert , baß bas Hans alle die wichtigen Punkte , wie sie
von ber Kommission vorgeschlageu seien , toieber abgeänbert habe .

W Berufung unb Entschädigung seien dadurch auf unabsehbare Zeit

£ bebet . Kern aller Differenzen sei bie Besetzung ber Straf »

mern ob mit 5 ober 3 Richtern , unb bavon werbe
das Schicksal beS Gesetzes abhängen . Er behaupte , bie

stärkste Garantie bestehe nicht in der Zahl ber Richter ,
sondern in ber moralischen Unantastbarkeit und Unabhängigkeit , unb

biete Garantie sei vorhanden , ttotz Allem , was von ber äußerste »
Linken bagegen gesagt werde . — Abg . Bassermann ( nat .- lib .)
eräärt , seine Freunde bedauerten zum weitaus größten Theil , daß
dieses Gesetz voraussichtlich nicht z» Stande kommen werde . Redner
geht bie drei Hauplgrünbe eingehend durch . Er bezeichnet dabei bie

Wusührung der Berufung als unbedingt nöthig . Eine Einigung
wegen derselben sollte doch endlich erzielt werden . Es
müsse bas aber geschehen ohne Verschlechterung ber Garantteen
erster Instanz . In diesem Punkte nehme er zu ber RegieriingS -

g- Vorlage einen ablehnenden Standpunkt ein . Des Weiteren plaidirt
- Redner für da « Fünf - Männer - Kollegitim unb für Ausschließung ber
= Assessoren . Mit ber Ueberroeifung ber Delikte , wo bie Beurtheilnng

besondere Schwierigkeiten mache , an die Strafkammern , so beim
Meineid und Bankerott , sei er einverstandeii . Er hege die lleder -

7
zengung , baß , wenn bieSBorlage jetzt falle,bie Bewegung für bie Berufung
immer stärker unb auch bei den Wahlen 1898 eine Rolle spielen werde . —

Abg . Lenzman n ( sreis . Volksp .) bemerkt , trotzdem er wisse , daß
fein Standpunkt von seiner eigenen Partei gemißbilligt werde , halte
errfich für verpflichtet , noch in ber letzten Stunde eine Mahnung an
die Regierung unb ben Reichstag zu richten , im Interesse des Znstanbe -

koMmens des Gesetzes . Namentlich bas Centrum solle doch nicht ein Werk
von anderthalb Jahre » bezw . zehn Jahren fruchtlos werden lasse » . Es

L würde bas boch fast so aussehen , als ob man mir Recht behalten wolle .
(Unruhe int Zentrum , Rufe : Oho !) Er bitte nochmals , Regierung
und Reichstag , zu prüfen , ob nicht eine Verständigung möglich sei,

M « uh bezüglich der Besetzung ber Strafkammern . Ihm , Redner , fei ein
Trei -Männer - Kollegium lieber , als ein zerstreutes Füns - Männer -

ftoflegium . Die Regierung möchte sich doch bie ernste Frage vorlegen ,
eb . fie überzeugt fei , daß 5 Männer eine bessere Garantie sind , als

:■ 3 Männer . Wollen wir , fo schließt Rebner , wegen 200,000 Mk . m
Smhsen unb 500,000 Mk . in Preußen bie Rechtsprechung gefährden ?

। Laiin dürfen wir auch nicht mehr sagen , wir seien ein Kulturstaat ,
will wenigstens bie Geungthnung haben , vor meine Wähler treten
zu können mit dem Bewußtsein , baß ich ihnen meine Selbst¬

verleugnung unb meine beste Arbeitskraft gewibmet unb ihnen bas
habe geben wollen , wonach sie seit 15 Jahre » verlangen . — Abg .

; , Bin dthagen ( Soz .) meint , für Spitzel werbe in Preußen unb Sachsen
mehr Geld ausgegeben , als man burch bie Füns - Männer -Kollegien
unb burch den Ausschluß ber Hülfsrichter benölhigen werbe . Im Ganzen
enthalte das Gesetz mehr Verschlechterungen als Verbesserungen ,
namentlich auch für bie Presse , unb bas werbe in ber Leidenschaft
des politischen Kampfer zur Geltung kommen . Angebliche politische
Verbrecher würben bene » von Tausch unb Genoffen überliefert
werden . Seine Partei werbe den Antrag erneuern , welcher es Der

Wpolitischen Polizei ermögliche , ihre Subjekte vor Aufdeckung von
Meineiden zu bewahren durch Verweigerung der Erlaubniß , Zeugmß

W Äptlegen Seitens vorgesetzter Behörden . Unb ba wolle man , statt
der Aufhellung von Unwahrheiten Vorschub zu leisten , gar noch bie

Zuständigkeit ber Schwurgerichte beseitigen ! Redner bespricht bann
den Opalenitza - Prozeß . Unbedingt geboten fei bie Trennung

- von Verwaltung unb Rechtspflege , sonst fei ein Vertrauen zur
Bi ^ chtspflege undenkbar . — Abg . Wolzlegier ( Pole ) will für bie

Berufung nicht Verschlechterungen in ben Rauf nehmen . Werde
das Fünf - Männer - Kolleginm nicht ausrecht erhalten , wurde

,
’tme Partei gegen bas ganze Gesetz stimmen . Seine Wähler

^ Jütten bas Vertrauen zur Rechtsprechung ber gelehrten Richter
vielfach verloren . I » Bezug auf die Presse werde nicht
mit gleichem Maße gemessen . Von großer Wichtigkeit sei
kür feine Freunde die Mündlichkeit im BerufungSverfahre » bei
den Oberlandesgerichten . Werde diese Mündlichkeit nicht gewahrt ,
bann verzichte er lieber auf bas ganze Gesetz . — Jnstizminister

t . Schönstedt entgegnet bem Vorredner , eine Verfügung des Ober -

landesgerichtS -Präfidenten in Marienwerder , wonach dem Mißbrauch
entgegengetreten werden soll, daß Jemand vor Gericht seine Kenntniß
der deutschen Sprache verleugnet , sei ihm bekannt unb auch von
ihm gebilligt . ( Bravo .) Es hanble sich ba in ber That um einen
Dlißbrauch . - Abg . Goertz - Lübeck ( sreis . Ber .) verbreitet

sich ausführlich über bie Berufung unb empfiehlt , dafür zu
(» rgen , daß die Richter eine soziale Stellung erhalten , welche
chuen volle Unabhängigkeit sichert , ferner dafür Sorge ju tragen , baß

F Echter in genügender Zahl vorhanden sinb ; dann fei die Berufung
iu entbehren . Redner geht hierauf auf den Prozeß Leckert naher
ei » . Derselbe habe ihn tief erschüttert , aber große Freude habe er
Darüber empfunden , daß eine kräftige Hand eingriff , sich an bte

Oeffentlichkeit gewandt unb alle Polizeispitzel abgeschuttelt habe .
Angesichts der Erfahrungen , die in dem Prozeß gemacht worden
feien , sollte man gerade in der Anwendung des § 53 der Strafprozeß »

Ordnung umso vorsichtiger fein . — Abg . Bernstorfs ( Reichsp .)
bezeichnet eine R - che von Beschlüffen der zweiten Lesung für ihn als

S tWanneljmbu *. — Adg . Förster ( Antif .) tritt für das Fünf - Männer -

Kollegium ein . — Schluß 5 */ « Uhr . Morgen , 1 Uhr : Fortsetzung .



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggaffe 27 < 44 . Jahrgang . 9t9i 58 « .
1 | *

£ it e

Ausland

Damit hat auch tu

aufs Glänzendste betvähren . O . D .

CH
übe
tffd
wei
tett
Sn
fiui
gen
Wit
teil
W -

v
b
u
l
v
G
i

am
da
uni
Ne ,
tot
kre
Br
toe
® c
st4
20
ab

Man
Beste
Dom
in E
von ?

ar
ttn
fin
BI

in ,
toi
D
sti
8
tr
be

Dl
A
K
u :
bi
I

* Zpanir » . Aus Madrid , 12 . Dezember , wird uns ge -
fchricben : Der Tod Maceos unterliegt wohl nun keinem Zweifel
mehr und die Ucberzengung , daß dadurch die Unterwerfung des
Aufstandes nur eine Frage kurzer Zeit fein könne , befestigt sich.

richtui

Seite 2 . 15 . Dezember 1896

anderen Bedingungen geschlossener Friede könne keine 6 Monate
wahren . Sei aber die Ruhe erst wieder hergestcllt , dann würde die
spainsche Negierung die Reformen , „ die sie für angebracht erachtet "

,
cinführeu . Es ist bedauerlich , daß gerade jetzt eine so unnachgiebige
Stimmung zur Schau getragen wird , denn er giedt anscheinend in
Cuba , wo die Dinge doch richtiger beurtheilt werden , immer noch
eine sehr große Anzahl von Personen , die durchaus nicht
glauben , daß es mit dem Aufstand nun absolut zu Ende sei .
Wenn wirklich , _ wie Cauovas versichert , die Insurgenten
früher einmal auf Befragen erklärten , sie würden sich auch mit der
Autonomie nicht begnügen , sie wollten vollständige Unabhängigkeit ,so ist kaum anzuuehme », daß der Tod eines Mannes eine so voll¬
ständige Aeuderung in den Gesinnungen , eine so große Mnthlosigkeit
hervorgerufen haben soll . Die Heldenthat de « Major Cirujeda ist
denn doch keine so außerordentliche gewesen , um die Aufständischen
von der wunderbaren Tüchtigkeit der spanischen Armee und ihres
Führers zu überzeugen . Hier allerdings feiert man sie als etwas
Großartiges . Die Königin hat die Fran und den ältesten Sohu
Cirujedas empfangen , ihre Anerkennung ausgesprochen und ver¬
sprochen , für die Erziehung des letzteren Sorge zu tragen ; wir sind
eben durch Siege nicht verwöhnt . Nun , hoffentlich entsprechen die
kommenden Ereigniffe den jetzigen Erwartungen und erreicht der
Aufstand bald ein für Spanien glückliches Ende .
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zustand , an bau er „ bekanntlich " seit Jahren leide , würde außerdem
etwas Derartiges unmöglich machen .

* Der Kundesrath hat in seiner gestrigen Sitzung der Vor¬
lage , betreffend eine Erklärung zwischen dem Reich und Frankreich
wegen Tunis , die Zustimmung ertheilt und von einer Mittheilnng ,
betreffend die Zusammensetzung der Kommission für Bearbeitung
des deutschen Arzneibuchs , Kenntniß genommen . Der Antrag
Preußens , betreffend die Ausführung des Reichsbörsengesetzes vom
22 . .junt 1896 , und die Vorlage , betreffend die Anwendung desselben
Gesetzes auf die Börse in Straßburg ( Elsaß ) , sowie der Beschluß
des Reichstags zu Petitionen wegen gesetzgeberischer Maßregeln
gegen mnsitttiche Schriften , Kuppelei und Prostitution wurden den
zuständigen Ausschüffen überwiesen . Schließlich wurden Eingaben
behandelt .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 15 . Dezember .

Laitdgemelndeordmrng für Hcffen -Naffau .

an HI - 1
Wir sind überzeugt , daß die Bestimmungen des neuen Land -

gemelnbeordnuiigS - EutwursS , wie wir sie in den vorausgegangeueu
beiden Artikeln kurz skizzirt hoben , geeignet find , in den weilen
Krciien der ländlichen Bevölkerung unseres Regierungsbezirks Be -
triedtgung hervorznrnfcn .

lLielköpsigkcit des zur Zeit geltenden Gemeinderechts ,welches sich aus nicht weniger als sieden verschiedenen , durch die
territoriale Zusammensetzung des Bezirks bestinimten Gemeinde -
Beifassungs - Gesktzeu znsammensetzt , dringend einer Zusammeii -
fasiuiig und einheitlichen Gestaltung bedarf , kann keinem Zweifel
unterliegen . Jene Gcmeindeverordnungen sind durch die neuere Gesetz -
gebnug vielfach überholt , durchlöchert , abgeändert und dadurch absurd
geworden , sodaß es selbst für den gewiegten BerwaltungSbcamteu —
geschweige denn für Nicht - Genieindeoigane und das Publikum —
kaum noch möglich ist , sich in denselben zurecht zu finden . Dazu

'

kommt , daß lene veralteten Bestimmungen mit dem Prinzip der
kommunalen Selbstverwaltung , auf welchem unsere gesammte neuere
VerwaltnngSorganisatiou anfgcbaut ist , nicht mehr in Einklang zu
bringen find .

Hiervon ausgehend , kennzeichiiet sich der neue Laubgemeinde -
orduungs -Entwurf als ein entschiedener Fortschritt iw
Siu ne der Gewährung gr oberer Freiheit und Selbst¬
ständigkeit an die Landgemeinden auf kommunalem Gebiete .
Dinch fast alle alten Gemeindeverwaltungen und insbesondere
Mich durch das naffauische Gemeindegesetz vom 26 . Juli 1854
Stellt sich wie ein rother Faden eine Reihe von Be -
stuumuiigcu , welche ein oft bis in die kleinsten Details der

Deutsches Keich .

_
* Sof - und Vrrfonal - Nachrichten . Der Gonverneur von

Deuhch - Ostafnka , Oberst Siebert , tritt den „ Nenest . Nachr . "
zu¬

folge seine Reise nach Ostasrika am 30 . Dezember von Neapel aus
an mit bau Dampfer „ General " der Deulsch - Ostasrika -Linie . Von
Berlin reist er jedoch schon am 20 . Dezember ab . Er begiebt sich
zunächst nach Müncheii und von dort nach Neapel .

* Serlin , 15 . Dezember . Die „ Voss . Ztg ." hört , daß der
Kaiser sofort nach seiner Rückkehr nach Potsdam von dem Oberst -
Lieutenant Eaede einen schriftlichen Bericht über die das KriegS -
Mtuistenum betreffenden Vorkommnisse im Prozeß Leckcrt -
v . L ü tz o w eiufordern ließ , der inzwischen bereits tu die Hände des
Kaisers gelangt sei .

Aus parlamentarischen Kreisen wird mitgetheilt : Gegenüber
den Gerüchten , die ein Theil der Presse sich gemüßigt findet , über
ktuo vkvorstehende Artillerie - Vorlage ( für Preußen angeblich
177 Millionen ) zu verbreiten , kann festgestellt werden , daß diese
durch Anfragen entstanden zu sein scheinen , welche in der Bndget -
komniifsion über die Bewaffnung von Kriegsschiffen mit Schnelllade -" anonen ergangen waren . Man überflehtdabei vollständig , daß die See -
artillerie von derLandartillerie einen völligverschiedenenCbarakter trägt .
Neuformaltonen der Landartillerie scheinen noch im Anfangsstndium
bezüglicher Erwägungen sich zn befinden , sodaß dem Bnudesrathe
bis jetzt noch nicht einmal eine Vorlage zugegangen ist . Wenn man
er ^ gt . wieviel Jnstaiizen noch durchlaufen werden müssen , bis eine
solche Vorlage a » den Reichstag gelangen könnte , wird man in der
Annahme nicht fehlgehen , daß eine solche noch ziemlich lange auf
sich warten lassen werde .

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" ist von türkischer Seite ermächtigt , die

von einer Berliner Zeitung veröffentlichte Nachricht , der Ex - Sultan
Murad , der depoffedirte Bruder de « regierenden Sultans , fei ans
ber Gefangenschaft , in der er auf einem der Dardanellen - Schlösser
gehalten werde , entflohen , formell zu dementiren . Die betreffende■ Meldung fei völlig aus der Luft gegriffen . Der Ex - Sultan Murad
lebe nach wie vor auf seinem Schloß am Bosporus . Sein Geistes -

Knrhims - Noi ' lrag .
® rafilten ( Safeta ), Tropenwelt , Kultur

und B e v ol fern ng des Landes " lautete das Thema des gestern
-ubknd , 8 Uhr , im „ Weißen Saale " des Knrhaiises stattgehabten
tunften Cyktns -Vortrags . Derselbe wurde von dem als Kultur -
histonker totit und breit bekannten Herrn Prof . vr . W . Detmer
von der Universität zn Jena - Mitglied der Kaiser !. Leopoldinisch -
CaroliuychenDei,Ischen Akademie der Naturforscher —gehalten . Nach den
Ausführungen des gewandten Redners und begeisterten NaturschildererS ,
zu bereu Erläuterung eine Karte von Südamerika , Phoiographieenund auf einer großen Schiefertafel ansgeführte Kreidezeichnnngen
dienten , ist der Boden Brasiliens » och sehr wenig kultivirt Das
kommt aber daher , weil die Bevölkerung des Landes im Verhältniß
zu deffeii Große gar zu gering ist . Brasilien , das bekanntlich heute
eine republikaimche Verfassung hat , besteht aus zwanzig Einzel -
staateu . Die Bevölkerung des Landes ist sehr verschiedenarfig . Da
sind zniiachst die „ Meisten , unter denen man aber wieder zwischen
" rrmden ( Frauzosen,Engländeru,Deutschen,Portugiesen , Spaniernrc .)und Einheimischen , d . h . den eigentlichen Brasilianern ( von ein »
gewanderten Portugiesen abstamniende Leute ) , zu unterscheiden hat .
genier kommen tu Betracht die Neger , dann die Ureinwohner des
Landes , also die Indianer , endlich die von Negern und Weißen ober
uon Negern oder Weihen auf der einen und Indianern auf ber
aiiberen Seite nbftanimenbeu Raffenmischlinge . Die Stadt Bahia— Redner sprach speziell über die Stadt und den Staat Ba hia —
hat etwa 140 .000 Einwohner . Sie ist in eine „ Oder - und
eine Unterstadt "

eingetheilt . Will man das Straßenbild der
„ Unterstadt "

diarafteripren , so braucht man nur darauf hinzuweisen ,ball hier das Neger -Element stark vorherrscht . Von den 140,000 Ein -
wodiiern Bahias find 100,000 Neger . Diese Neger stammen von
ans Afrika eingewaiiderten Sklaven . Sie find aber heute alle freie “
teilte . ® as kam folgendermaßen : Im Jahre 1871 wurde das sehr
waie Sklaven - Emanzipaiionsgefetz erlasse,i , wonach jedes von einer
Sklavin geborene Kind von vornherein „ frei " war . Das Gesetz war
wofern sehr weife , da mit ihm eine allmähliche Befreiung der
Sklaven beabsichtigt war . Allen Sklaven mit einem Schlage die
Freiheit zn schenken Ware nicht angängig gewesen . Im Jahre 1888
wurde ledoch das Gesetz ganz plötzlich aufgehoben und die Sklaverei
überhaupt betätigt . Seitdem haben die Neger tu Brasilien eine sehr
angenehme Existenz . Ste fühlen sich viel glücklicher als bei uns die
arbeitenden Klaifen . Man gestattet ihnen sogar — vorausgesetzt , daß
f' e , lesen und fchretden können — die Betheiligung am politffchenLeben . Sie werden also nicht wie in Nordamerika als Menschen
zweiten Grades angesehen . — Wie in der . Unterstadt "

, giebt ti

anerkennen , daß die bisherigen Zustände dringende Abhülfe er -
” ” b ma ' i iid ? b ' toflbte , das Bestehende möglichst zu

Freiherr v . d . Necke : Jetzt mit einer so
timfaiigiachen Vorlage vor das Haus zu treten , ist mir selbstam wenigiten angenehm , und ich stimme damit überein

» tBi ai ! 3 * lf ' l>ie Gesetzgebnngsmaschiue in ein
etwas langsameres Tempo zu bringen . Es hat fich aber tfiaf --
ll ' tUred| eln diingeiides Bedürsuiß gehandelt . Ich habe auchdte Enipfinduitg , daß die Stimmung des Hauses den Entwürfen
durchaus günstig ist Einige Vorwürfe beruhen auf einem Miß -
verständlich . So sind gewisse Bestimmungen nicht obligatorisch ,tvle in an anziiuehmeu schien , soudeni nur fakultativ . Dazu gehören
me Bestimmuiigeii über die Zweckverbände und über die lebens¬
längliche Anstellung ber Bürgermeister . Der Stadt Frankfurt soll
eine Ausnahmestellung eingeräumt worden sein ; ich meine aber ,daß wir grade damit dem Gesetze der Logik gefolgt find , da wir
niäit uniformiren und in bestehende Verhältnisse nicht eingreifen
wolle » . Das Gemeindeverfaffuiigsgesetz , das bereits 1867 für Frank¬
furt eingeführt worden ist , hat sich ausS beste bewährt . Das Wahl -
verfahren ist ja einer der schwierigsten Punkte . Ich mache kein
Geheimniß daraus , daß der ursprüngliche Eiitwurs eine verschieden¬
artige Regelung für Wiesbaden und Caffel vorsah . Nachdem aber
der Proviuzial -Landtag selbst sich ausgesprochen hat , nahmen wir

* Zirkel . . Den „ Times " wird aus Konstantinopel vom
12 . d . gemeldet , die Botschafter seien überzeugt , daß viele Anhänger
der luiigtürkischen Partei in Aildiz Kiosk unter Foltern
verhört und einige gehängt worden seien . Der „ Daily News "

zu¬
folge sollen immer noch Verhaftungen von Türken in guter Lebens¬
lage stattfiuden . Ein UuterstützuiigsauSschuß halte beständig Sitzungen
j» V ' ldiz Kiosk ab , um die gegen Mohammedauer erhobenen Be¬
schuldigungen zu untersuchen .

internen Gemeiiideverwaltung — namentlich in Angelegenheiten !̂
Vermögensverwaltung — hineiiireichende » Eiumischungsverfad ^
und das Aufsichtsrecht der Staatsregierung und ihrer Organes
gründen . Dieses Aufsichtsrecht , diese weitgehende Bevormundn ^ i
von Seiten des Staates wird in dem vorliegenden Gefetzentinült
wesentlich eingeschränkt .

' 9 IUto8tl
Durch die dem System der Selbstverwaltung entsprechende N», .

legnng des Schwerpunktes der Gemeindeverwaltung und Beschluß i
nähme in allen wichtigen Gemeindeangelegenheiten aus demSchooLZ
der G e m e i n d e b e h ö r d e — des Gemeinderaths ( Gemeiiidevorstand8— in denjenigen der G e m e i n d e v er sa m ml n n g ( Gemeindevertretun «8
sowie ferner durch das der Gemeinde verliehene Recht der Autonom » -
— d . i . die Befngniß zum Erlasse ortsstatntarischer Bestimmunoe » ^
em Recht , welches die bestehende Gemeiiidegesetzgebung nicht fanSI
— ist eine neue Grundlage und Handhabe geschaffen für eine frif & 3
und gedeihliche Entwicklung des kommunalen Lebens in den einzelne » )
Gemeinden .

Dasselbe gilt von der Erweiterung des Gemeindebürger , I
welche es ermöglicht , künftig eine größere Anzahl tüchtiger sund intelligenter Gemeindeaiigehöriger zur Mitarbeit in Gemeint 1

I
angelegenhetten heranzuziehen , sowie von der den Gemeinden twl
«ebenen Befngniß zur Anstellung befolbeter » ürgermeifter 1
Denn wenn auch an dem Prinzip , daß das Amt des Bürgermeister « 1
ein Ehrenamt ist , nicht gerüttelt werden soll , so ist doch auf tal
anderen Seite nicht zu verkennen , daß die Geschäfte des Bor ^ I
stehersderGemeiiidediirchdieGesetzgebungderletzteif
Jahrzehnte in außerordentlicher Weise vermehrt !
worden sind und einen Umfang angenommen haben
welcher es in größeren Gemeinden kaum noch ermöjjl
licht , diese Geschäfte ehren - und liebenamtlich j »
energischer und förderlicher Weise zu führen . Diel , j
m ehr die Einsetzung einer vollen A rbeitskra ft ohnes
Ablenkung durch anderweitige Berufsgeschäfte er -

'

beifdjt . ( Unseres Wissens werden die Landbürgernieister im
Naffaluschen fast durchgängig jetzt schon besoldet , sodaß meistens die
stelle des Dorfbürgeruieisters nicht nur eine ehrenamtliche,sondern auch 1
nut einem für ländliche Verhältnisse immerhin iieuneuswerthen Neben - -
verdienst verblindene ist . D . Red . ) Auch diejenigen Bestimmungen . -
welche bestimmten Kategorieen von Gemeindebeamteii einen gesetzlichen

'

PensioiiSanspriich und Relikteuversorguiig ( Versorgung der intet , ,
lapenen eines Beamten ) einräumen , entsprechen entschieden öer -
Billigkeit , damit diese Beamten im Vergleich zu den unmittelbar « 1
und mittelbaren Staatsbeamten , denen die Gesetzgebung ueuerding » 4
ui der gleichen Richtung in hohem Maße ihre Fürsorge zugewandt

'
hat , künftig nicht mehr als Parias ( Ausgestoßeiie ) des Beamten » .
thumr »vstehen . i

Auch die Ueberiragmig der G e in e i » d e r e ch n u n g s »
Revisionen au die Kreisausschüffe muß — wie auch der
Promnzial -Landtag anerkannt hat — als eine Verbesserung gegen » i
über den jetzigen Zuständen angesehen werden . Denn abgesehen davon , I
daß em so tiefes Eingreifen der Staatsaufsicht in die eigene Ver » 1
mogensverwaltnug der Gemein den mit den Grundsätzen der Seldst -
verwaliuiig schlechterdings unvereinbar ist , so bestand für den i
fr 'sigeweihten schon feit Langem ein Zweifel darüber , ob die ftaat » 1

« A ^ Nevisionsbehörde - das bei ber Königlichen Regierung zu ;
Wiesbaden bestehende Gemeinderechuuiigs -Revisiousbürean — wegen
ihrer unzulänglichen Besetzung schon seit Jahren außer Stande ge» i
toefen sei da « enorme , ihr alljährlich zugehende RegiernngSmaterial 1
tn einer den Revlsionszweck wirklich erfüllenden Weise zu bewältigen . -

Vielfach ist sowohl in der Presse , al « auch in öffentlichen Ver - :
tanunlungen — so z . B . noch vor Knrzem von Seilen der Redner I
tn der in Wiesbaden abgehalteiieii Wahlversammlung der deutsch - i
freisinnigen Partei — bei Erörterung der Laudgemeindeordnungs » 1
eyrage der Befürchtung Raum gegeben worden , der geplante Gesetz - !
entwurf konnte an der althergebrachten und bewährten -
>' v '

,
' ,au sich en Soiiderinstitution allzusehr rütteln , bezw . 1

dieselbe völlig zu be,eiligen streben . Wir meinen , daß diese Befürchtung i
angesichts des jetzt vorliegenden Textes des Entwurss sich größten - ;
theil «, wenn nicht gänzlich , als unbegründet Herausstellen wird .

Alle diejenigen erweiterten Einrichtungen , deren Fortbestand -
mit den Grundsätzen der Selbslverwallung , wie sie in der gesammteu :
Verwaltuiigsreform zum Ausdruck gelangt find , nur irgendwie sich
vereinbaren liefe , sind entweder völlig unverändert , ober mit geringen \
Modifikationen bestehen gelassen worden . Dafür spricht schon ernt 1
Anzahl von äußerlichen Merkmalen , wie z. B . Beibehaltung der bis » -
her tu Nassau üblich gewesenen Namensbezeichunng , wie Bürger - l
meister , Gemcinderath : c. Mehr aber noch sprechen dafür sehr i
wesentliche materielle Bestiinmungen .

So ist die bewährte Einrichtung unserer Feldgerichte uni i
Feldgeschworenen in ihrer Organisation und in ihren Befugnissen 4
völlig unverändert bestehen geblieben und damit zugleich diejenige
wichtige Giiindlage beibebalten worden , welche es ermöglicht , uns -
funfttg unser S tockbnch zu belassen . Uehrigens hat , soviel wir ,
wissen , auch Seitens der Regierung überhaupt niemals die Absicht :
benauden , das Institut der Feldgerichte zu beseitigen .

Auch daß der Gesetzeniwurf auf die Bildung selbständiger
GntSbezirke verzichtet , den Großgrundbesitzer vielmehr , entsprechend
der historischen Entwickelung unterer Gemeinden , auch künftig im
Gemeindeverbande belaßt , ist erfreulich , da hierdurch einzelnen

'
Ge - i

metiiben eine nicht unwesentliche finanzielle Entlastung zu Theil wird . 1
Naä ) dem Vorgang ber Kreisordnung für Hessen -Nassau bat '

aiiiü ber vorliegende Gesetzentwurf daraus verzichtet , besondere 1
~ iflone für die Verwaltung der Polizei zn schaffen , diese vielmehr ztu den Haiiden des Bürgermeisters gelaffeu . Ebenso wenig ist au der i
turbte Gememden - Administratioiien und auch finanziell writhvollen 1

Gehalte « betonudern , eine Knust , welche ja auch einst die
besßndere pianistische Größe Franz Liszts ansmachte . Herr Busoiii
mußte dem Werke durch Adel des Tones und kühne , stählerne
Energie der Anschlags ganz ueue Seiten abzngewinneu . Fast noch
höher stelle ich den Vortrag des Bachschen Orgelpröludtums nebst
Fuge ( D - dar ) — von Biisoni für kein Instrument arrangirt — ; er
schien hier auf dem Steinway - Flügel wie auf einer Riesenorgel
immer neue Klangregister aufzuziehen und entfaltete bei strengster
Wahrung des klassischen Stils Steigerungen von hinreifeender Gewalt .
Fast als eine „ Novität " konnten daneben die Schiimanuschen Bbegg -
Lariatioiien gelten , die kaum sonst öffentlich gespielt werden . Die
Möglichkeit , den Skaineii Abegg in Tönen ( a b e g g ) darzustellen
— gab bekanntlich Schumann die Idee zu dem Thema ober zu dem
Anfang desselben . Die Komposition , brei Variationen und Finale ,
ist geschrieben , bevor Schumann noch irgendwelchen theoretischen
Musikunterricht begonnen hatte ; sie ist also , wenn man will , eine
Dilettanten - Arbeit , die aber sehr wohl ahnen läßt , wie hoch ihren
Schöpfer dereinst der Adlerflug des Genies emportragen wird . Herr
Buioni spielte die Variationen mit feinsinnigem Eingehen auf ihren
jugendlich übergnellenden Gefühls -Ausdruck . Von dramatischer Verve
beseelt war endlich der Vortrag des Schubert -Lisztschen „ Erlkönig "

,dem
Herr Busoni , auf den in vollen Jubel ausbrechenden Beifall hin ,
noch eine Zugabe : Liszts . Campanella "

folgen ließ ; auch dies
vom Künstler mit ganz unerhörten Klang - Effekten ausgestattete
Bravourstück konnte nur erneute Bewunderung und erneute Beifalls¬
stürme entfesseln .

Das König ! . Theater - Orchester , welches Liszts Klavier -
Konzert bereits mit sehr verständnißvollem Eingehen begleitet hatte ,
fand in Wagners „ Faust -Ouvertüre " und Beethovens dritter
„ Leouoren - Ouvertüre " eine ergiebige Gelegenheit , seine hohe
künstlerische Disziplin neuerdings zn

'erweisen ; den genannten
Werken wurde eine namentlich in technischer Hinsicht vorzüglich ab¬
gerundete Wiedergabe zn Theil , und Herr Kapellmeister Rebieet
konnte somit seine oft gewürdigten , trefflichen Dirigenteu -Eigenfchaften

Theater - Kenxrrl .

Das dritte Konzert des König !. Theater - Orchesters
wurde mit der Symphonie h - moll von I . R - bicek eröffnet . Mit
eben diesem Werke hatte fich vor zwei Jahren der damals neu »
engagirte Hofkapellmeister beim hiesigen Publikum auch als Komponist
eiugesührt und es entsprach diesem Zweck , insofern es zu aufrichtiger
Hochachtung vor dem musikalischen Wissen und Sonnen des Ver¬
fassers zwingen mußte . Die diesmalige Wiederholung konnte sehr
wohl al « eine vorausgenomuiene Abschiedsfeier für den scheidenden
Dirigenten gelten ; wenigstens schien die Vorführung in diesem
Sinne vom Publikum aufgefaßt zn werden : es war ein
skhr lauter , ein demonstrativer Beifall , mit dem der so
vielseitig beliebte Dirigent überschüttet wurde . Unter diesen be¬
sonderen Umftänben und zumal das Werk ja hier bereits bestens
nccrebilirt ist , darf von einem näheren Eingehen auf dasselbe ab¬
gesehen werden . Es sei mir im Allgemeinen bemerkt , baß die
Symphonie in ihrer vorwiegend sentimentalen Rührseligkeit und
ihrem mannigfachen theatralsscheu Aufputz sich auch diesmal nicht
umsonst an den Geschmack de » größeren Publikums wandte . Unter
die solideren Vorzüge des Werkes rechnet die , wenn auch äußerliche , so
doch fleißige und geschickte Verarbeitung der Themen , die gewandte
foruielle Abrundung und eine im älteren Sinne auch wirkungs¬
volle Jnstruinentation . Beifall und Hervorrufe für Herrn Rebieek
in Hülle und Fülle ; auch der wohlverdiente Lorbeer fehlte nicht .
Dann 10 Minuten Erholungspause .

Im zweiten Theil des Konzerts stellte sich ein in letzter Zeit
vielgenannter jüngerer Künstler , Herr Pianist Ferurcio Bnfoni .
znm ersten Mal dem hiesigen Publikum vor . Er errang einen voll '

ständigen Erfolg . Welch ein Spieler ! Er spielt so schön , daß man
ganz darüber vergibt , welche Fertigkeit dazu gehört , f o schön zu
spielen . Busoni » Technik ist von einer unübertroffenen Elastizität ,
fein Vortrag voll virtuosen Schwünge « und dabei von einer edlen
künstlerischen Reife und einer oft geradezu überraschenden Größe
der Auffassung . Schon im Lisztscheu Klavier - Konzert ( A - dur )
durste man diese kunstvolle Berstuillichnng alle » geistige »

Frage kurzer Zeit fein könne , befestigt sich,
die Negrlung to

’
m/toie mau

‘
n, ^ üB « ba « I ständige, . Miischwnng erSeu “

Xumaü fieSöt eLssionm
KÄÄÄ U '

L « ' ° ' ' » kenn ^ kein besseres , zu n .Xn , so ^ klär ^ aEas jchhd ^ er nach gL !!bhch5iStnb .um
ÖerrT fo warm enttifnhle ^ ift9

‘ Sachlage zu . de,r Ansicht gelaugt sei, Spanien dürfe sich nicht iiu
Ich aloube noT S A ke eswegs fo mangelfrei . Geringsten nachgiebig zeigen , denn dies würde ihm Seitens der Jnsur -

Is S BvS RS7UÄ RS . & ÄÄ51 » Si ;
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Steuernefege Erhebungen angefteUt , die aber noch nicht abgeschlossen
find . Die alten Gemeindevertreter halten wir für unstreitig
lkhr viel besser , in der Lage befindlich , den Etat zu be -
rathen , als diejenigen , die erst eintreten sollen . Sollte in¬
dessen die Mehrheit des Hauses einen anderen Einsübriings -
termtu sestsetzen , so wird die Regierung fich dem nicht widersetzen .— Abg . Dr . Beckmann ( dentsch -kous .) erklärt sich mit dem Drei -
klassenivahlsystem einverstanden . Auch er hoffe , daß die Vorlage dazu
^ ? " EN werde , die einzelnen Theile der Provinz znsamuienzuführeii . -
Abg . Dasbach ( Centr .) ist gegen das Dreiklafseiiwahlsystem . Es liege
Loch gar kein Anlaß vor , dasselbe solchen Gegenden aufzudräugeii ,wo man bisher keine Ahnung davon hatte . — Geheimrath Trott
zu Solz widerlegt Befürchtungen , die wegen der Vermögens -
verfchiedenheiten in den Gemeinden erhoben inen . Der Kreisausschuß
lei gezwungen , säuuntliche Rechnungen der Gemeinden zn prüfen . —
Abg . Jung Henn ( nat .- lib .) erklärt , daß er mit Rücksicht auf die
KomniijsioiiSverhandluugen auf das Wort verzichte . — Nach
einigen weiteren Bemerkungen des Abg . C a h e n s I y ( Centr . ) wird die
Erörterung geschlossen . DasGesetzgehtaneineKom Mission
von 21 Mitgliedern . Es folgt die dritte Berathung des
Gesetze » , betreffenb den Gewerbebetrieb im Umherziehen . — Abg .
Gothcin ( freif . Ver .) zieht feine Anträge mit Bezug auf die Er -
flarnngen der Regierung zurück . Die Vorlage wird mit großer
Mehrheit angenommen . Nächste Sitzung Donnerstag , 11 Uhr .
Tagesordnung : Haudelskarnmergesetz . — Schluß 3 ' /« Uhr .
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n Mittwoch gelaunt nochmals

,® a8 letzte Wort "
zur Anf -

Der Safenardeiter - Airsstarrd .

D . B .H . Hamburg . 14 . Dezeuiber . 200 ausständige Schauer »

lenk haben zu Len alten Bedingungen die Arbeit wieder ausgenommen .

D .B . H . Hamburg , 15 . Dezember . Der Senat verbot die

Haussammlnngen für die Streikenden . Die Situation ist un -

oeräudert . Arbeitskräfte sind vorhanden , schaffen aber wenig .

RolKswirth sch aflttch es .

Geldmarkt . Lonrsberichi der Frankfurter Börse

vom 15 Dezember , Mittags 12V « Uht . Eredit - Actien 315V . ,
DiSconto -Conimandit - Antheile 20i .n0 , « taatsbahn -Aciten 302 I»,
Lombarden 82V «, Gottharddahn - Actien 166 .20 , Centralbahn 138 .10 ,
Nordostbahn 131 .50 , Umonbahu 90 .50 , Laurahutte - Amen

157 .30 , Gelieukirchener Bergwerks - Aktien Bochumer 159 .2a ,

Harvener 167 .50 , 3 - proc . Mexikaner 24 .60 , 6 - proc . Mexikaner

93 Italiener 91 .20 , Stal . Mitteln,eer Stal . Meridionanr
_ DreSdenei Bank 158 .50 , Darmstädter Bank — .— . Berliner

Handels - Gesellschaft 154 .60 , Deutsche Bank — . Tendenz :

schiväcber , nur Schweizer Bahnen fest .

Betty g rü h sogar , meinend sie fei
“

in einer heimsichen Wohnung

ih,es Mannes , in das Heim des Onkels dem d . e Frau durchging .

Schl ' efelidi kommt Alles in der Schlaraffia , wo es auch recht bunt

zuaeht und wo der von Herrn Sordan gespielte , schon erwähnte

Schnüffler gar als Balletmädchen auf tritt , zumgulen Qnbt .

es war ein toller Zauber , der übrigens Fraulein Grnufeld als

naiüeS1 Linzer Dienstmädchen hinreichend Gelegenheit gab , ihren

Hilmar, idr fideks Sp
'
el und ihre bübiete . Stimme reichlich zu ent «

fallen Stück und Darstellung erzielten stürmischen Bei,all .

= An » Leipzig wird berichtet , daß im letzten Konzert de ,

Gewandhauses unter Leitung von Arthur Msich du rriteAu, -

führnng Des grohartigen Meisterwerks „ Saul ^
von G . vandet

ftattflefunbeu uub das Werk mit feinen ewigen « choufeeiten einer 10

vollkommenen Wiedergabe sich zu erfreuen hatte , wte man selbst m

führung kommen . . „
* Leftdenr - Tkeaker . Die Bekanntschaft einer recht tollen

Gefangsposfe : „ T urchgegangene Weiber " nach Berla von

Jacobson und Wilken vermittelte uns gestern Abend unser Äscher

Gast Fräulein Grün selb . Der märkische Gutsbesitzer Heidenreich

( von Sierru Schwartze trefflich dargestellt ) ist nach Berlin gereist ,

seine ihrem Manne durchgegaugeue Tante zur Ratfon znbmigen

und einer Einladung der altvertrauten Schlaraffia zu folgeii Cei e

Frau Betty ( Fräulein Ernst fpielte sie mit Fusche und Anmnth )

reist ihm mit ihrem eben ans Linz eingeh offenen Dienstmädchen

Nanni nach , weil sie ihm mißtraut , und nun überstürzen sich die

komischsten © eenen und Verwechslungen , nicht zum wenigsten ver¬

ursacht durch den Umstand , daß ein aller Schnüffler , den Herr ^
o rd an

mit zwerchfellerschütternder Komik mimte , die m einem Berliner Hotel

SV « *
.
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Aus Kunst und Kebeu .

* Königliche Schauspiele . Morgen Abend geht Goethes

Eamout " in neuer Einstudirung in Scene . Die Vorstellung ,

bei der zweifellos wieder große dekorative Reize zur Geltung kommen

werden gewinnt auch dadurch ein besonderesSutereffe , daß Fraulem

ßebmia Lang e hier zum ersten Mal das Klärchen spielen wird .

Die e Mädchenrolle , wohl eine der Wulärften m ta W

deutschen Dramenlitteratur , Dürfte f° rdtt3udividual >tatderKustleri

besonders aeeiguet fein . — Donnerstag , den 17 . d . Mts ., wird statt

der auf dem Spielplan angeküubigten Vorstellung „ Die öugeuotteii

Goldmarks Heimchen am Herd
" im Abouneiuent A und \soniitag ,

ben 20 . b . Mts ., „ Die Hugenotten
" im Abonnement D zur Aus¬

geschlossen . , .
— Eine hervorragende yniljeit auf dem Gebiete der

LnriiSkerzen sind die Lüster resp . Klavierkerzeii mit Verzierungen
Hi Delfter Manier . Dieselben sind in der bekannten Art der Delfter

Wandteller in ben verschiedensten , reizenden Dessins m blauer ^
arbe

auf weißem Grunde auf das Geschmackvollste verziert . Sie sind das

Modernste , was es gegenwärtig m LuxuSkerzen gtebt nnbabn vor

allen anderen den Vorzug , daß sie zu leder Mobel - Gainitui , z>

jeder Tapete , in jedes Zimmer , kurz , überallhin paffen . Davei

sind dieselben nicht tljeucr , ein Carton mit 6 verschiedenen Mustern

kostet 1 Mk . 80 Pf . Wie aus dem Snfeiatentbetl ersichtlich , find

dieselben hier in der Droguerie M o e d u S , Taunusstratze 25 , zu haben .

— Unter dem Weiiinachtsbaum wird diesmal der

amerikai,siche Apfel eine Rolle spielen . Die deutschen Obstzuchter

brauchen aber nicht zu fürchten , baß der transatlantische Apfel bei

uuS dauernd für ben Maffeukoufum emtreffeu wird , eetn Import

in Deutschland ist in biefem Safere auf ganz befonbere Um «

stände zlirückzuführen . Unserem total verregneten Sommer mit

der schlechten Obsternte in der Gefolgschaft stand ein Reichthum

der Aepfelernte in den Vereinigten Staaten gegenüber , her selbst

dort als beispiellos bezeichnet wird . Man exportirte die Aepfel

nach Europa , weil man in der Union nicht wußte , was man nut

ihnen ansaugen sollte , selbst toenn man einen Theil dazu verwendete ,

die Schweine zu füttern . Die Zufuhr nach dem New - Yorker Markte

war zeitweife eine so kolossale , daß die erzielten Preise nicht eiiiiiial

genügten , nm den Transport zu bezahlen . Gute Aepfel kosteten ui

Ncw - York beim Großeinkauf 2 Mk . das Faß , wahrend die Fracht

nach New - York sich auf 27 « bis 3 Mk . stellte . Nach Mittheilungeii

von iluterrichteter Seite sind von New -York bis zum 1 . Dezember

1 569,629 Faß Aepfel nach Europa verschifft worden , die Ernte nn

Staate Siew - Bork beträgt allein 8 Millionen Faß und die Fracht der

während der zwei Wochen vom l . Dezember ab nach Europa gefeeudeii

Dampfer wird zum größten Theil ans Aepfel » bestehen . Natürlich

wird sich dieser Umsatz nicht in jedem Sabr wiederholen . Dazu ge¬

hört ein so außergewöhnliches Zusammeutreffen , daß die Obsternte

erabe im Staate New - York so ansgezeichtiet ausfallt , wie sie bet

unS schlecht ist . Der Apfel verträgt eine allzu ausgedehnte Reise

nicht Soll er bis zun . Einschiffsfeasen New -York erft lange über

Land ober noch länger zu Schiff ans dem Westen auf der Reife

zubringen , bann geht er zu Grunde . Uebrigens macht er weniger

der deutschen Ob stku 11u r , als der böhmischen Konkurrenz .

= Schlangenbad , 14 . Dezember . ( Konzert .) Der unter

der Leitung des Herrn Klostermaun steheiide „ Evangelische

Kirchengesang -Verein " erfreute uns gestern Abend durch em im

Saalbaii Bremser veranstaltetes Konzert , das von feier und aus

den benachbarten Orten zahlreiche Zuhörer herzugezogen hatte . Die

Chöre , die der Verein zu Gehör brachte , wurden m ausprecheiider

Kehle Nachrichten .

Depeschenbüreau Herold .

Kerlin , 15 . Dezember . Der Senioreu - Konvent des Reichs¬

tags hat gestern befchlossen , diesen vom 18 . Dezember bis zum

12 . Saiuiar zu vertagen . Nach den Ferien beginnen die Berathnngen

des Etats des Reichsamts des Snnerii .

Mir » , 15 . Dezember . Die Meldung deutscher Blätter , daß

mit Bezug auf Briese des verstorbenen Kronprinzen Rudolf '

welche sich im Besitz des Souriialiften Fulttakin befiiiden , ein Er -

pressuugsversuch an der Kabinettskanzlei versucht worden sei, wird

von maßgebender Seite für vollständig unbegründet bezeichnet .

rvien , 15 . Dezember . Der Botschafter Nelidow ist unerivartet

bereits gestern Abend nach Konstantinopel weiter gereift . Es be¬

stätigt sich nicht , daß der Botschafter vom Kaiser empfangen worden

ist . Dagegen hatte er eine längere Unterredung mit dem Grasen

Goluchowsky und zwar in Anwesenheit des Botscha ' ters Grafen

Kavnist Bezüglich der der Türkei vorzufchlagenden weiteren Reform -

Vläne soll zwischen Goluchowsky und Nelidow vollständige Uebereiu -

stimninng erzielt worden fein , auch darüber , daß uothigeufalls aus

die Türkei ein Druck auszuüben ist . Die Berathniigeu der beiden

Minister sollen angeblich unverweilt den übrigen Mächteii mitgetfeeUt

lUEtU
< nuber8 , 15 . Dezember . Zwischen der Polizei und

S t nd en teu fand hier ein Rencontre statt . Mehrere Studenten

wurden verwundet . „ .
Antwerpen , 15 . Dezember . Der Dampfer „ Tams , von

hier nach Chile unterwegs , hatte auf hoher See einen macht igen

Sturm ausznfealten . Ein Rettungsboot wurde fortgcriffen unb

Alles , was sich au Deck befand , weggespült .

Pario , 15 . Dezeuiber . Der hiesige Vertreter der Auf -

stälidischeli auf Cuba , Dr . Betauces , erhielt ein Telegramm des

cubanischeu Ausschusses , nach welchem der Tod Maceos einem

K o m p 1 o t ziizuschreiben fei . Das Telegramm sagt außerdem , daß

die Kubaner entschlossen seien , den Krieg mit Spanien fortznführen .

Varis , 15 . Dezember . Bon der Mittelmeerküste wird aber¬

mals heftiger Sturm gemeldet . Ein Dreimaster , beffen

Nationalität noch nicht ermittelt werden konnte ging in der Nahe

voll Hague Pay unter . Die Mannschaft ist aufdjeinenb ertrunken .
__ 1" II ' - .. — —

SBeife ooraetragen und bewiesen , daß man auch mit weniger zahl -

reidien Kräften bei fleißigem lieben und einsichtsvoller Leitung etwas

Tüchtiges zu leisten vermag . Auch Einzelvorträge für Klavier , Violine

und Gesang , von Mitgliedern und Freimden des Vereins aus »

geführt , fanden den verdienten Beifall . Den Kranz der Kunstler -

fchaft aber spendete das Publikum den Liedervortragen der Konzert -

ängerin Fräulein Marie Burmeister aus Wiesbaden , bie m

liebenswürdigster Weise ihre Gesangskraft dem Verein zur Ver¬

fügung gestellt hatte . Schon die Wahl der Lieder war eine glück¬

liche zu nennen , den » sie brachten die wohlthuende Abwechslung

zwischen Ernstem und Heiterem und boten dem Kunstkenner sowohl ,

als auch ben weniger kunstsinnigen Zuhörern einen U ^ Genuß .

Wir hörten „ Sngeborgs Klage aus „ Frltfeiof von M . Bntch , das

Gebet der Elisabeth " aus „Taunfeau er von Wagner , „ Du bist

die Ruh ' " von Schubert , „ Das Veilchen " von Mozart , „ Die

Bekehrte " von Stange , „ Wie berührt mich wundersam und als

Zugabe , die auf stürmisches Verlangen bereitwilligste erfolgte , em

allerliebstes Liedchen „PhylliS und ihre Mutter .. Fraulein

Burmeister verfügt über eine herrliche Mezzofopran - Stlmnie , die tn

trefflicher Schulung einen sehr guten Aisiatz , reine Intonation und

deutlichste Ansfprache der Vokale und Konsonanten sich ungeeignet

hat . Dazu kam nun die Wärme und Innigkeit des Vortrags , und

so gestalteten sich ihre Vorträge zu einem Genuß seltener Art , der

sich in anhaltenden Beifallsstürmen zu erkennen gab .

ßnneln aehaltene Wein ranke bildet , die von verschiedenfarbigen Gluh -

länipchen durchzogen ist . Links von diesem Mittelstück schließen sich noch

geschmackvoll beforirte Delikateß - und Fruchtkorbe an mid ' m Hinter -

gruubvervollstänbigen kleine und großeMarzipantorteii . KiiallboubouS ,

| ) feffertud )eu 2C. das verlockellde Bild . Wahrend m ben btet Sefeau -

S in der Saalgasse die für bie feinere Tafel bestimmten

Delikatessen , sowie ßiqueure , Pnnfchessenzen rc . aiiSgefteflt sind ,

wird an den in den beiden Erkern der Cigarreu - Abtheilung auS -

aeleaten feinen unb feinsten Marken von Cigarren und Cigaretten

jeder Raucher seine Freude haben . Nicht zu übersehen sind

auch die zwei Schaufenster der Wein -Abtheilnng , von welchen be¬

sonders das eine eine reiche Auswahl von , zu Geschenken geeignet ,

verpackten Flaschenweinen ausweist . .
Wenn wir uns mit der

Schilderung dieser Schaufenster so eingehend beschäftigten , Glauben

mir im Sutereffe unserer Leser gehandelt zu haben , zumal wohl

Seber dieses in seiner Art hervorragende Arrangement gern einmal

besichtigen wird . Noch sei erwähnt , daß dasselbe des abends bet

elektrischer Beleuchtung am schönsten zur Geltung kommt .

— Kirchliches . Herr Pfarrer Dieterich in Eckelshausen,

Kreis Biedenkopf , ist gestorben . Die Wiederbesetzung der stelle er¬

folgt durch Wahl der Gemeinde .
— Jubiläum .

unfer Piilburger , Herr Kusermeister Karl Blum , dahier die Ge¬

schäfte eines Faßaichmeisters versteht .
— Der „ Kirneuriichter - Berein für Miesbaven und

Umgegend " hielt feine Dezemberversaniinlung am 13 . er . bei

feineni Mitgliede Wcndland , Moritzstraße dahier Nachdem der

1 Vorsitzende , Herr Verwalter Arnst , bie fefer zahlreiche Verfammlung

begrüßt , gedachte er in ehrenden Worten des unlängst verstorbenen

Mitgliedes Herrn Scherer aus Schierstein . Die Versammlung ehrte

das Andenken an beufelben in herkömmlicher Weise . Herr Albert

fvrach dann über : 3ft bie Wanderung rentabel nud was ist dabei

zu beachte » ? Der Redner , welcher Giotzimker und nun schon

10 Jahre lang bie Wanderbienenzucht betreibt , verbreitete M über

folgende Fragen : Wanu sollen wir wandern ? Mit welchen Volker »

sollen wir wandern ? Wie follen wir dieselben verpacken ? Wann

sind sie zu verladen ? Wie ist der Transport ^ bewerkstelligen ?

Wohin wandern wir ? Wann kehren wir zurück ? Allgemeiner

Beifall lohnte feine klaren Ausführungen . 3 » der daran an¬

schließende » Diskussion wurde den Mitglieder » sehr ans Herz gelegt ,

doch möglichst barauf hiuzuwirken , daß durch Anbau von Honig -

pflaiize » die Bieiienweibe verbessert , die Waiiberung also » berffuffig

werde Es wurde weiter daraus ausmerksani gemacht , daß in hiesigen

bessere » Geschäften fogenannter „ garautitt reiner B ' enenhomg (Laub -

honig ) "
zu in Verkauf komme , der seinem ganzen Aussehen nach un -

inöglich solcher sein könne . Um 71/ « Ufer wurde bie Verfammlung

Tra ^ tinuua und Verwaltung der Gemeindewaldungen

a hii StaatSsorflverwaltung etwaS geändert wordeii .
“ U r in ganz vereinzelten Fällen , n welchen es sich um Em -

» ^ aen handelt , toelcbe sich entweder langst überlebt haben , ober

^ Rahmen der Selbstverwaltung schlechterdings nicht mehr
« de “

»
'
n hat der Gesetzgeber die refvrmirenbe Hand angelegt .

“
r eutli

'
die allein wesentliche dieser Aeudernngen ist die Ab -

Die ‘ ‘“
beg bisherigen kollegialisch organifirten Gemenide -

))Urjj ejlle büreautratifclje Organisation . Die Giunde ,

für diese Orgauisationsänderung bestimmend geiueicn , find

dem Gesetzentwurf beigegebenen „ Begründung ausführlich

Dafürhaltens überzeugend bargelegt und vonuiisin
■■Mr ' m etften Artikel bei Abschnitt VI ebenso ausführlich

" ■hercec .ebm worden . Auch hier . st mbef en nut dem
® „^ LfiH±eu Gemeindevorstand keineswegs sozusagen „ Tabula

worden , sondern den größeren © eniemben von mehr

g * g % 2§0 Seelen die Befugniß gegeben , selbstaiidig und auton oui

Aaenem Willen ) einen kollegialischen Gemeindevorstand em «

HSättn wenn ihnen dies zweckmäßig erscheint .
schließen mit dem Wunsche , daß der vorliegende Land -

^ ,,wd ^ dnuiigS - Eiitwurf baldigst Gesetz werden unb unfern »

der ganzen Provinz dauernd zum Segen ge-

nichen möge . ----------- —

dem berühmten Gewaubhaufe kaum Gleiches .. öfter erlebt . Der

geniale Rilisch übertraf sich selber , unterstützt von dem besten

Orchester der Welt , einem mächtigen , tiuiftgebilbeten © Iwre , Sollten

ersten Ranges ; kurz , es war eine förmliche Festauffuhruiig .

Unter ben Solisten standen siegreich obenan Maria Wilhelmi

aus Wiesbaden , bereu herrlicher Sopran niemals schöner iiud

frischer klang und bie ihre Rolle nut ebeufo viel Poesie und Au -

nntll als Feuer uub Kraft ausstattete , unb welche selbst in den

heikelsten Stellen von einer musikalischen Korrektheit iind ^ ' chErheit

oeweien die stauueiiSwerth — sowie Antoii SistermanS aus

Frankfurt a . M ., der den „ Saul " seine volleiidetste Leistung nennen

darf . Hier war Alles zu einem wahren , herrlichen Kunstemdruck

vereint Smpoiiireud wirkte auch Paul Homeyer an der

Draei
"

— Noch der so sehr erfolgreichen Premwre des

Sani " batte
'

die Direktion bet GewaiibhauS - Konzerte m

ben Festsäleit des „ Hotel de Prusse
" noch eine glanzende

er veranstaltet zu welcher Alles , was sich von Name »

und Rana in
'

Klein - Par,s
" aushält , eiugelgben geroeien . Nach

bem Mahle , bei
"

welchem ernste und humoristische Reden gehalteu ,

vor Allein aber der Verdienste her Künstler warm gedacht wurde ,

welche das herrliche Gelingen des Hänbelfcheu Riesenwerkes ermog -

lickt hatten qob eö bann noch eine Neihe der 0enJJB
nmfifolifcheti Sovträae . hierbei zeichnete fid ) neben

Arthnr Nikifch vornehmlich wieder die geniale Maria Wilhelm !

aus eine Künstlerin , in welcher die hehre Tonkunst , sozusagen

Fleisch . mb Blut geworben . Uub dabei ang unb spielte d .e

Me steriu Alles ohne Noten , auswendig , wahrhaft hinreißend , den

strengste . musikalischen Aristarch entzückend . Um emen vollen Be¬

griff von dem universellen musikalifchen Wesen und Können dieser

seltenen Frau z » bekommen , sollte mau sie eigentlich auch bet solchen

Auläffen kennen gelernt haben .
* verschiedene Wiltheilungrn . Aus Dresden wird ge -

meldet ' Odysseus Heimkehr
"

, Miifiktragod .e von August

Bungert übte am Sonntag bei ihrer Erstaufführung nn Königlichen

Opernhause eine tiesgehei . be Wirkung aus . Die Darsteller und der

Dichterkomponist würben nach jedem Akt wiederholt , zum Schluß

mit Generalnnisikdirektor Schuch und Regisseur Moeblmger gerufen .

Die römischen Blätter melden , daß die über sechstausend Bande

umfassende Bibliothek des italienische » Handelsministeriums tm

Werth von vierzigtaufend Francs bis <>uf siebzehn Bande 0 e r

fchwnnden fei . Der frühere Ministerialdirektor Miniglia habe

die Bibliothek , als wäre sie fein Eigentfeum , mitlaufen lassen .

_ Geschichlskaiender . 15 . Dezember . 1585 W . Z - iiiuitzer
V Nürnberg . 1745 . Sieg der Preußen bei Ke feisdors .

Tischbein , Maler , * Haine , Hessen . 1775 . F . 21. Soielbteu ,
KWNk PnmDonift * Rouen . 1784 Lndw . Devrient , Schauspieler ,

Älü . 1804 .
'

Ernst Rietschcl , Llldhauer » Pnlsmtz . 1815

A j,„
‘

Kruse , dramatischer Dichter , * Stralsund . 1842 . Karl

§ i ele
'
r Schriftsteller , * München .

Sofnatllfldlt . S . K . H . Frau Prinzessin Luise

fieabndiliflt das heute Abend in der Ringkirche siattsindcnde Konzert

des Vereins „ Dreiklang
"

zu besuchen .
E . o sch . « estdenr - Thcaler . Am Mittwoch gelangt nochmals

e
’
o Schönlhans Theaterstück : „Das letzte Wort zur Aus -

,g Herr Direktor Dr . Rauch spielt wiederum den Geheimrat !)

.» S. Genanntes Werk trug bei feiner ersten 2Iuffuhrnng zum

ms « der Schriftsteller - Genossenschaft vollen
„
Erfolg davon .

Donnerstag gehen die unverwüstlichen „ Bocksprunge zum 19 . Male

rn Scene . 3 » Vorbereitung befindet sich der sensationelle « chmaiik

von Feydeau : „ Hotel zum Freihafen
"

, welcher überall , io auch in unserer

RcMarstadt Frankfurt , sich als ein Zugstück erste » Ranges bewahrte .

— Das Dtakoniffeumuttersta « » , welches mit dem Neubau

1 bte Paulitienstifts
" an der Schieistemerstraße verbunden ist ,

wurde heute Vormittag feierlich eröffnet . Die Einweihung dei Ha is -

I KmU, erfolgte um 9 Ufer durch Geiieralfuperuiteiident D G r n ft

Bon feier, welcher zugleich Namens Sferer Maiestat der Kaiserin

eine Bibel mit höchsteigeichäiidiger Widmuiig überreichte . Ander

nahmen Sbcil : S . § vqu SPnnyffhi ßuifc , ^5- D . F

Prinzessin von Schaumbiirg - Lippe , S . D . Prinz Nicolas von Nassau ,

S Ercellenz Herr Ober -Präsident Magdeburg von Cassel , Herr

Ktuanzkammer - Präsident Freiherr v . Hadeln als Vertreter

F bet Prolektorin des Panlincnstists , 3 - K . H . der Fran

Großherzogin von Luxemburg , Herr Konsistorial - Prastdeilt

Dr . Stockmann von feier , Herr Stadtrath Kalle unb andere Herren

von feier , viele Geistliche von hier und aus der llniflegenb , fowte ■

| das HanSpersonal . Die eigentliche Eros snuug sfe . er fand um

11 Übr in der starkgefüllten Ringkirche statt . Das Eroffnungsgebet

sprach Herr Pfarrer Friedrich und die Festrede hielt der HanSgeistliche ,

Herr Pfarrer Neubourg über Psalm 24 , Vers 7 bis 10 . ® er Grnnd -

gebnife der Rede war „ die Eroberung der Welt durch die Diakonie . An -

Gu hielten » och Herr Ober -Präsident Magdeburg H rr

Kousistorial -Präsident Dr . Stockmann , der Vorsitzende der Äezirks -

- fauobe Herr Professor Maurer von Herboni , der Vorsitzende des

DiakouiEereiiiS , Herr Dekan Giese von Langen,chwalbach , und

^ en Psarrer Friedrich als Vertreter der Riugkirchengemeliide .

— Anläfilich des heranuahenden Wethnachtofestes ist

: die gefammte Geschäftswelt Wiesbadens eifrigst bcmuh bnrch

geschmackvolle Dekoration der Schansenster bie Kauflust des Publikums

noch besonders ansuregen . Etwas ganz Helvorragenbes hierin ge¬

leistet z » haben , kann sich bie Firma August Eu g e l , ^
" umrs -

tzraße 12/14 , wie seither , auch in diesem Saht rühmen was wohl

Jeder beim Beschauen der in ben 10 große » Schaufe » stern aus -

gestellten und äußerst sorgfältig qrrangrrten Artikel »ugestehe »

Dirb . Eine befonbere Ausmerksamkeit muß mau vor Allem den

•rffeu 3 Fenstern in der Tannnsstraße toibmen . ® ie,eiben ,

oollständig weiß drapirt ( was dem Ganzen em winterliches Gepräge

aiebt ) und überwölbt von einem blauen © terneubimmel , sind durch

bas Arrangement in ein einziges , Bjofees Seniler üermanbelt . ® »

mächtiges Füllhorn i» der rechten oberen Ecke wirft alle erdenklichen

Früchte aus , an welche sich dann eine © thlittenbartte von 8 ® e-

I Fährten anschließt , gezogen von Tauben und gelenkt von erne u

M - Cbristkiudcheu das auf dem Füllhorn sitzt . Die Fahrt geyt , rveus

Sber Schneeflächen , theils über glitzerndeEisfpiegel , waS emenaiibecst

tffektbolleu Anblick gewährt . Links , gut © eite tW Hochbahn ,

werden Wagen uub Karren von Zwergen geschoben , wah¬

rend mehr nach der Mitte unb rechts davon Marzipantorten ,

Kiiallbonbous , originelle Marzipanfiguren , Pfeffelknchen tc . plazm

sind . 3 » der Mitte des gefammten Arrangeinents , erheben sich zwei

gen Himmel strebende Engel , die auf einer Sammetdecke ehr

wirkungsvoll angebrachte Schntzinarke der Firma rag ud - U b- rran

wird das Ganze von einem reich aiisgestatteten , elektrisch , erleuchtete

Weihnachtsbaum , während den Abschluß nach oben eine von dc .

Ms Adeud - Ansgave enthält 2 Beilage » .

Btraniroortlii ) für den potiü,4en unt ftuiUelon $ 6eil : SB- S * u l te
’
s

sind in Bahia die Mimosen , jene - -genthunuicyen Baume o cc

Blätter bei der geringsten .Berührung eine ° " d - re Form a iuehmem

— Tie klimatischen Verhältnisse im Snnern des Staates Vahm

find von bene » an der Küste sehr vesschieden Hier regnet
^
es tm

s fcinter , der von Februar bis ungefähr October wahrt , fast gar

nicht , in der übrigen Zeit , also im Sommer , regnet es nur
„

leb

wenig Man begegnet also daselbst einer ganz intensive » Trockenheit .

Die
^

Pflanzen müffen diese » Verhältuifsen angepaßt fein , wenn

Be überhaupt gedeihen wollen . Das . ist denn . auch der

; Sgfl Alle Gewächse haben ihr Fortgedeihen , auch IN der ganz

trockenen Jahreszeit , dadurch gesichert , daß Ite in tferem Innern

besonders fastreich sind . Eigenthümlich ist auch , daß Baume und

r fcaissxsÄ .. ..... ... .... .. ..... .... . . . . ..

Kolibris bevölkert . Schlangen und Amphibien stnd seht ^rafelrnch

fei
’
,6 R ^ fenk^ m ^ d

'
e
"

KlaweVchI ^ ^ Die aO
^

n . em mbreitete

Bik , oft höchst gemhrllch feilt . Eigenartige Tytere « raniicii »

find bie fogeiiaunten Ochsenfröfche . Trefelben -" " ‘
twa ein

von 1 bis 2 Fuß ( ? ) unb geben einen Ton vo » sich wt - ' twa mi

bellender Hund . Von kleineren Thteren find die Rio - tlto «

V nnangeneto , da sie den Menschen nicht emmal rnW Olafen laffem

UnangenehmeThiere find auch dieZernuten d ' - rmveilen gauzeHach
^

von unten bis oben derart zerfressen , daß diese einsturzen . -

anschauliche , überaus interessante Vortrag , der le der wieder utdjtkijr

I zahlreich besucht war , wurde mit reichem Beifall belohut . A . H .

auch in der „ Oberstadt " viel schmutzige Straßen , doch findet mgn

da auch besser gehaltene . Hier wohne » ',nsb°so>' dere d,e Fremde »

unb die eigentlichen Brasilianer , obwohl es auch hier » och viele

Neger gieb
’
t . Die Brasilianer sind dem Fremden gegenüber ,

wen » er empfohlen ist , überaus zuvorkommend und gast¬

freundlich . Sehr sympathisch berührt es , daß man tu

j 7 Brasilien Standesvorurtfeeile nicht kennt . Besonders bemerkens -

werth sind die eigentfeiimlicheii klimatischen Verhältnisse der Stadt

Bahia .
'

3m Sommer herrscht dort eine mittlere Temperatur von

24 Grad Celsius , tm Winter fällt das Theriiiometer selten unter

20 Grad . 3m Winter regnet es sehr viel , nn « ommer ebenfalls ,

aber doch etwas weniger , als in teuer ^ ahreSzett . Die tropische

Senetation die sich dabei entwickelt , ist von wunderbarer Gioß -

artigkeit und Fülle 3m öffentlichen Garten BahtaS find Palmen

und Mango - Banme außerordentlich zahlreich . Bewnders meikmurdig

in Bahia bie Mimoien , teue cigciuhum ^ en ^ iime , deren
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Saintes >- » Cognac
15787

Emanuel Geibel .

(Filiale für Deutschland in Wiesbaden ) .

Preise fest .
r .Garantie I

Producenten

61

Preiscourant , €
ting 104 .

Mk . 3 .50 .

»

»

Unerhört billig
I»

1»

»

s

Zur Beachtung !

Goujil Leoni Fils & Co
zu jedem annehmbaren Preis

Adelhaidstr . 83 . Telephon No . 250 .

»

D
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he

4 . 25

5 . — . r
X
i
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ft
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g «

3
n
t

II . Bentz ,
WIESBADEN .

Buchhdlg . u .Antiquariat ,
45 . Hirclig . 45 ,

Am Mauritiusplatz .

Weihnachts - Bücher .

» 30 .- .

» 20 . - .

Festverpackungen
in eleganten Präsentkisten sind daselbst zeitig

aufzugeben .

8L

fei’
die
ei »
tir
lid

II » Ilies .

Taunusstrasse 47 ,
vis - ä - vis dem Rosengärtchen .

Wer noch ein schöne «
Weihnacht * - Geschenk
machen will , lasse sich bis Mitt¬

woch , den 33 . Dezember ,

Photographin

„ 5 . 50

Pfeffern ! iinz H . 1 . 00

Doppelkümmel „
0 . 90

Berliner Getreidekiinimel
„

1 . 40
liefert flaschenweise in vorzüglichster Qualität

August Poths
,

Liqueurfabrik , gegr . 1861 , 9063

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hof .
PT *

Sonntag « geöffnet .

6 .50

7 .75

8 . 50

10 .—

12 . —

15 .— .

V Heinrich Schneider , Weinhandlung ,
Q Kellerei : Moritzstr . 39 . Büreau : Kaiser - Friedrich -Ri

Gasglnhlicht -Lamve » bist . z» vk. Näh . Webergasse 50 2 I

Victoria - Orgel ,
frfliin ausgestuttct , gut erhalten , diverse Tänze und Opern

Näheres M ° ritzstrab - V "
E ?.

verkaufe,, .

Mehr Licht , weniger Petroleum .
“

Krell
’

s Licltverstärker .
» . R . G . M . ,Vo . 40028 .

Sofort auf jede Lampe passend .
Preis ä Stück Mk . 1 .50 . 11116

Conrad Krell ,
Tamiusstrasse 13 .

Gummi - Waaren aller Ar1 .
Ecke der Langgasse und Schützenhofstrasse . 15094

Sämmtliche Sorten , unter Garantie der
Wiesbadener Filiale gefüllt , sind im Gegensatz
zu anderen Originalfüllungen , die den dreifachen
Zoll bezahlen , nur mit dem billigen Fasszoll
belastet . 15491

In Wiesbaden
bekannte Niederlagen durch Plakate kenntlich .

x Gebe . Reifenberg * Nachf
. ,

X

X Max Berger , J
X Webergasse 8 . X

w H L5678X

Saintes ™ Cognac
(Filiale für Deutschland in Wiesbaden ) ,

COOOOOOOOOOOOOQQQ

Drucksachen aller A
liefert schnell und billig 134

Fdel ’ sche Buchdrnckerei , Schützenhofstr .

und

Special ^ Haus

für

Cognac .

Niederlagen unserer Originalfüllungen
zu Originalpreisen

in fast allen Städten Deutschlands .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

1 Bamen - Confection
.

Z
X Um mit meinem Lager zu räumen , verkaufe von jetzt bis Weihnachten X

r nurNeuheiten letzterSaison I

Gegr . ---
-------- --- -----

fthßW ® ' empfiehlt billigst
M . Bentz ,

_____
2 . Neugasse 2 , a . d . FriedrichstP :

„
€ ig *

arren .

“

Da die von mir seit mehreren Jahren geführte Prenzados -
Cigarre noch stets sehr vielen Beifall findet und öfters Nachfragenach einer besseren Qualität war , so habe ich meinen Bremer
Fabrikanten veranlasst , mir eine neue Sorte herzustellen , welche
ich hiermit dem geehrten Publikum als etwas ganz Vorzügliches
unter der Marke

„ Prenzados de Brema “

offerire Die Cigarre ist von milder Qualität , Mexico - Decker
mit hochfeiner Felix - Einlage , pro Stück 3 Pfennige , bei Abnahme
von 10 Stuck 6o Pf . 15434

Hochachtend

IE . Vigelius ,

_______ ___ Marktstrasse 8 .

Wer seine grau lieb N x
" L *'

1 Mk . Marken ; 3 St . = 2 Mk . Siesta -Verlag , Dr . 28 Hamburg .

Seujahrs - harten
in jeder Ausstattung

fertigt die

^ ---r II . Schellenberg
’sclie

II Hof - Buchdruckerei
Kontor : Lauggasse 27 .

Cognac ( weiss Band )

Cognac *

Cognac * *

Cognac * * ♦

Cognac * * * *

Cognac fine Champagne 1871

Cognac gründe Champagne 1869

Cognac gründe fine Champagne 1864

Cognac grande fine Champagne 1860

Cognac grande fine Champagne 1845

Cognac grande fine Champagne
„ Nectar “ 1838

Cognac grande fine Champagne
„ Reserve “ 1830

Cognac grande fine Champagne
. sans pareille “ 1814

Möbel - Lager
der

Gewerbehalle
zu Wiesbaden ,

E . G . mit unbeschr . Haftpflicht (gegr . 1862 ),
SO . Kl . Schwalbacherstrasse 10 .

3

Zusammenstellung completer Salon - , Speise - , W
und Schlafzimmer - Einrichtungen . Grösste Aust ,
aller sonstiger Arten Polster - , Kasten - und Kücbenmö
sowie in Stühlen , Spiegeln und fertigen Betten .

Sämmtliche Gegenstände sind durch die Be ,
achtungs - Commission geprüft und taxirt . Der gr6
Theil eignet sich zu 15

passenden Weihnachts - Geschenken .

OOOOOOOOOO o 000

0 Röhrle
’

s Porter
,

•»ober fflaliextracigehnlf , wenig Alkohol , fördert
Ernährung dos Körpers , Blutarmen , Wöchnerinnen ,

0 Schwächlichen bestens empfohlen . Per Originalflasche25 Pfennig . Verkaufsstellen gesucht . 15689

Telephon - Anschluss Jo . 512
. MSLWTBLZ

| Wiener Modesalon , 1
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**

^ H’ llerpla ^

3 . Häfnergasse 3

*
»

»

„ wenn

Kür Brautleute .

Zwei Polin ? Bettstellen mit hohem Haupt , SvrnngrahE ,

Matratze u . Keil , sind äußerst preiSw . zu verk . Bleichstr . 19 . 13891

Es war recht behaglich in der kleinen bescheidenen We,n -

stube . D ^ iiig Gäste , gedämpft flackerndes GaSgluhlicht , ein

gewandter Kellner , der geräuschlos die Neste des Mahles

ab räumte .
bem gjlaun unter den Linden gestern

ist ' s
"

ja nicht ! " sagte Thea und trank vergnügt chr Glas

mit dem dünnen Mosel ans „ aber wenn lch dawn

denke : Zwanzig Mark ! Es ist furchtbar ! Die anderthalb

Mark hier sind auch noch zn thener . Bon morgen ab essen

wir zu Hause . Es wird schon gehen mit meinen Koch¬

künsten . Die ersten Tage mußt Du eben Nachsicht haben ,

Papa ! Und Sie , Herr Textor . . .
« sie wandte sich ernst

Der große Mann geht seiner Zeit voraus ;

Der kluge geht mit ihr aut allen Wegen ,

Der Schlaukops beutet sie gehörig aus ,

Der Dummkops stellt sich ihr entgegen .

,n,m .n Sie thäten besser , auch mit uns zn speisen !

Ä , bmni « U8 w « S au » >, - » W tamml -

und Sie werden kehen : ES wird viel billiger , al . weni

Slt d - . * *

mann fröhlich befehlen Sie nur immerzu ! . . . tch

Arme Thea .

Roman vor . Andolph Strah .

Da kam im Regenrauschen der Zug quer über das

» kachic ' d heran . Voraus ei » Schutzmann hoch zu Roß , m
«

u Mantel gewickelt und mit befehlender Handbewegnng

die müßig sich herandrängenden Neugierigen thctlend . Dann

ei » Trupp von Sportsmen , ein Paar Civilisten , der Trainer ,

ein halbes Dutzend Regimentskameraden . . . und dann end¬

lich eine Bahre , von vier Männern getragen . Auf ihr em

tzaufe Tücher und Decken und darüber , im Gleichschritt der

Männer schwankend , ein wächserner Kopf , den Mund rote

Nagend halbgeöffnet . . . blutverklebtes Haar um dte bleiche

„ Ein
'

letztes Glas Sekt !" flehte er . . . „ einen © »tteb

trunf ehe wir ins Philisterland einreiten ! . . . das müssen

Sie
'
mir erlauben ! " und

,
das verrätherische Zucken ihm

Muitdroiitkcl bemerkend , ersah er seinen Vor heil . . „ <sie

sind ja selbst kein Philister . . . und Sekt tnnstn Cie ge¬

wiß auch gern ! . . .
«

^ a ! " sagte sie bclrnbt . „ , ,"
m . also ! " Er rief dem Kellner und bestellte .

Bald perlte und prickelte es vor ihnen in den geschliffenen

Gladbeckern , die klingelnd aneinander stießen .

Sind wir leichtsinnig ! « seufzte Thea und wischte sich
"

rnfbeit Mund . . „ die reinen Eintagsfliegen ».rck

merke schon : Wir geben heute wieder zwanzig Mark aus .

"
Nett ist

' s
"

schon
^ s^ te

"

sic träumerisch . . • „ ich wolltt

es wäre immer so ! . . . ich hab
' cigcntlich gar tone Lus

- arbeiten ! Ich bin der geborene tMpeI |
Aber rote

LwoL Kind !" Auf deut gedunsenen Gesicht des

Freiherr » erschien ein - kampfbereiter Zug . . . „ Morgen .

Morgen ! " wiederholte der Husar
^

und lächcltt verwegen .

Morgen fordern wir unser Jahrhundert in die Schranken .
"

Ja . . . und richtig,
" Thea war etwas Neues einge¬

fallen . jetzt wollen wir einmal sehen , wieviel Geld ron

befnmmen den ! . . . sonst ist ja gar keine Ordnung mög¬

lich Also Du , Papa ? . . • von gestern müssen doch noch

100 Mark mindestens übrig sein ! "

Der alte Herr schluckte ein paarmal und sah schuld -

"
,Gott sei Dank ! " sagte Thea . und nun schämen

Nein ' " Sein hageres Gesicht verzog sich in trotzige

Falten . . . . . . ich bin doch nun
' mal kein Säulen -

heiliger , sondern ein armer Teufel ! Und wenn einen da , o

ein grasgrünes Bürschchen über dte Achsel ansieht . . .

„ Wir sind alle drei arme Teufel !" unterbrach ihn L. hea
belteu , ya ) uul ucl u

ruhig . . . . . . und wir müssen uns daran gewöhnen , 3
eg muj3 sein ! Und morgen geht

' s los !

daß man uns über die Achsel ansieht ! Das tst s ja gerade , | 0 x , r. , ohihi » Aus dem gedunsenen

daß wir uns dadurch nicht verbittern lassen dürfen ! Denn

mit dem Haß und dem unterdrückten Zorn machen wir unser

armes Leben , ja nur noch ärmer . Nein . . . w « ® *

es geduldig tragen und uns sagen : „ Wartet nur . Wr

werden schon wieder Euresgleichen werden und die Zett wird

kommen , wo ihr wieder den Hut vor uns abnehmt . . . .

Und nun Papa . . . wenn Du beim letzten Nennen doch

nichts mehr zu thun hast , wollen wir nach der Stadt zu¬

rückfahren . Ich habe argen Hunger ! «

Lokal - Gewerbeverein .

Am Mittwoch , den 16 . Dezember , Abends

8 Uhr , im Saale der Gewerbeschule :

Vortrag :

Eine Reise durch Spanien .

JUnstrirt durch 62 farbenprächtige Lichtbilder .

qur Deckung der Kosten wird ein Beitrag von 20 Pf .

pro Person erhoben und sind Eintrittskarten ur der

Buchhandlung des Herrn Ob . Limbarth,JhnnäpIn§ ,

in den Vavieraeschäften der Herren L . Hutter , « nro -

gasse 60 , und P . Hahn , Kirchgasse 51 , sowie im Vercuw -

büreau , Wellritzstraße 34 , erhältlich .
Vorstand .

" "

gehl
' s ganz gut ! "

„ Also keine Lebensgefahr ?

eii
$ cr

'
Zug . hatte es eilig . Ueber die Bahn , über den

Tribünenrasen , am ersten Platz vorbei , " ach hinten in . et i
b £rr, » r

'
jcf

'
fte entrüstet .

Pavillon , wo schon Alles zur Aufnahme der Verunglückten | L
Iefetc ^

'
@ ( aS Sekt '/

bereit steht .
Eine lange , bange Pause entstand .

Dann kehrte Georg , der nach hinten gegangen war ,

frohlockend zn Thea und dem alten Herrn zuruck .

8 „ Es ist nicht so schlimm ! rief er . . . „ • • > “M .

dein entzwei . . . ein bißchen Gehirnerschütterung . . . sonst

Butter .

<nn,rteiiifte Bayrische Landbutter , täglich frisch in @tl8Uh

^ enbunaen eintifffenb , offeritt an Wiederverkäufer und Groß -

Cousumeiiteu bei Abnahme von 5 Pfund und mehr

pro Pfund 96 Pf .

c . F . VV . Schwanke , Wiesbaden ,
Lebcnsmtttcl - Consumlokal , , r6

Schwalbachcrstraße ^ geg - nübe
^

der Emser - u . Platterstratze .

Reste für Herren - Anzüge ,

einzelne Hosen re . werden , so lange Vorrath reicht , billigst

ab0eSCbH9t. Fleclisei , Schneidermeister , Louisenstr . 18 , 2 St .

P kort mich an ! «
sagte sie leise und drohend . .

. .

erh/
'
so seid . 7 . wenn Alles vergebens ist . . . mein heiiigster

Mille und meine Bitten und Thronen . . - dann

» r
’

F ’ -Sssa
SJ “ “

legt « d - nK ° » ! uuf d ° » TW u » d >» - , » >-
6 * *

. » Ämmdn w - . d - < Jl >, . J « » •

Geld . . . und lacht mich womöglich noch aus . . . ° a gey

schittdbewußto7
^

7 „ ungefähr 100 davon • • •

ich lieber weg ! "

„ Aber Kind ! «
.

angstvollen Blick und sahen dann wieder auf den schluchzenden

Lockenkopf zwischen ihnen . „ , t Eeora
Bleiben Sie bei uns , Fraulein ^ hea . . . l 0

; rr, sckwör ' Ihnen : das war das letzte .
Mal .

ll
'
nd der alte Herr legte ihr zögernd und

.
fucchtimn die

Fingerspitzen auf die Schulter : „ Bleib bet mir , Kind . D

ßiff mein (Sliicf unb @ onncnjc ^ cin . « . . . u
Da hob sie den Kopf und lächelte unter den Thuine » ,

die sie fick, von den langen Wimpern trocknete .

Also das war das letzte Mal ! " sagte sie rasch • • •

• r.
"

r.
'
rf „ Glick beim Wort ! Und nun wollen wir also

I
"

chnetn Stt haben noch 400 Mark , Papa hat nichts , mein

Schmuck ist noch mindestens 500 wcrth . Da können wir a I

ajtnwiÄ
"
S w -™ « 1'

Kn ig « ÄÄäf D - - . « Ile

I Freiherr ballte energisch die Fäuste . „ . -
0

Gesckustet wird ! . . . für diesen Heinlein ! . . . ries

der
'
Sportsman finster . . . „ aber heute sind um noch freie

| Männer beim letzten Glase Sekt ! „

Die Gläser klirrten und durch ihr Schwingen klang Thea -

helle Stimme :

„ Beim letzten Glase Sekt ! . . .

IX .

empfiehlt

frische itdicn . nnb deutsche Eier
’ '

( gatontirt reinschmeckeiid ),

ftMt etnttif . fflolhttti - SiiOtaljiiiliiittft
( das Beste , was darin produzirt wird ) ,

frische Pfälzer Land - Butter
zn billigsten Tagespreisen .

bungsringc , Gold - u . Silber wniircn allci Alt ,

goldene und silberne Tascliciiulireii .

Julius Rohr
,

Juwelier ,

Neugasse 18 , nahe d . Marktstr .
a

Gegr . 1833 . 15682

MMMWg
Goldgasse 13 . Goldgasso 13 .

Korbwaaren ,
Holzwaaren ,

st}« nun können wir also anfangen . . . sagte

Keo
'
ra spitzte

"
einen Bleistift und warf über den großen

Redaktionsttsch herüber einen zweifelnden Bttck auf denFrev .

her würdevoll IN einen alten <2chiafrvcr gcroiutu ,

ben Fez schief auf dem Kopf , ausgetretene Pantoffeln an

den Füßeii , in dem Lehnstiihl thronte .

Eine verrückte Situation - das hatte sich der kleine

Sportsman schon gedacht , während er
vor

^
daß er

im «öotd einnahm . Es kam ihm ganz komisch vor , daß er

in diesem vornehmen , teWW )beleflteii iZ £ “

Raum sich dazu starken sollte , das Witzblatt „ Paprira

^ ^

Eigeiiittch muß man doch dazu Journalist sein ! Er

° ' ° LkdÄm . l hall - er , d - der alle -- - - - WnMM *

- ,6 . Gs herrschte gestern trnbes Wetter in Karishorn

mck
"
war der Besuch daher müßig

" niedergeschrieben und kam

SÄ sichHer ^ von Hoffäcker zu ermannen . Er

blie ^ ettie
^

RaitchwoUe in die Lust
^
und stieß einen schwere »

I eenfaer uns .
( Fortsetzung folgt .)

Südweine
ine , selbst im ]
i Fl . Mk . 2 .- 2
Fl . Mk . 2 — , 2 .5

! Fl . Mk . 2 — , 3 .
>/ , Fl . Mk ._

2 .50 ,

Vermouth dtl ^ ÄFLMk .^

Dry Constantia , 1 . L . rontuv .

Italienische Weine der Wein -Import -

Gesellschaft , 1 °

Französische n . Deutsche Rothweine

von Mk . 1 .— bis 6 .— ,
Rhein - und Moselweine

empfiehlt

Also

"

abgemacht ! " Sie klatschte vergnügt in die

Hände . „ Paß auf , Papa : jetzt fängt das neue Leben

an ' Also Morgens stehen wir recht zeitig auf und friih -

stücken Dann kommt Herr Textor und Ihr geh an d .

Arbeit Ich mach
' mich unterdessen im Haushalt nützlich

und vielleicht kann ich Euch auch helfe » . Dann , wenn das '

Aste Tagewerk gethan ist , geht
' s zum Essen . . dann

pogen Abend ein Spaziergang rm Thiergarten . . . « »

dann lesen wir bei der Lampe zusammen em Buch oder die

Zeitung . . . denn zum Theatcrgehen . . . da langts ia

nicht . . . na . . .
" sie schaute hofinnngsfreudig vor sich

hin es wird schon werden !"
r . , ,’ "

Ja
"

. mein Goldkind . . . ja . . .
« sprach der alte

tzerr Seine Augen waren feucht . . . . .$
Georg räusperte sich : Heute nehmen wir also gewisser ^

maßen Abschied von der Vergangenheit , Fräulein Thea . - . -

Dakmuß denn doch gefeiert werden . . .
. » ud da moch >ch

mir den Vorschlag erlauben . . . um die sache rourdig zu

gestalten . . . wenn die Herrschaften ein G toe . . .

ein letztes Glas Sekt mit mir trinken wollten . . -

|
etU

Thea sah ihn starr an . „ Sie sind doch wirklich unver -

Blumentiscbe und Ständer , Arbeitskörbe , Papierkorbe Zeitungs¬

mappen , Zierkörbe , SeSS « ! in jeder Preislage , K . ndcr -

und Puppenwagen , Bürste » , Kamm - und « orn -

waaren in reicher Auswahl .

Bis Weihnachten grosse Preisermässigung -

c . Rossel Nachfolger ,

A . Beck .__

bewußt zur Seite . . « . . .
Eigentlich . . . Thea . . - mein Herz . - wrack er

endlich stockend l . . „ Du darfst nicht böse sein - . . es ist

nichts rechtes mehr davon da ! Weil . . . weißt Du . . . ich

wollte doch das Armband wieder einlösen . Und da hab ich

heute selbst am Totalisator gesetzt und . . . und e .- war

eben ein Pechtag - - -
«

Sie sagte nichts weiter , sondern beherrschte sich . „ Und

Sie Herr Textor ! " wandte sie sich mit zuckenden Lippen und

halb erstickter Simme zn dem Andern . . „ Sie haben mir

erzählt daß Sie 500 Mark haben . . . « ,

« Ich hatte sie . . . „ der kleine Sportsman räusperte sich

3 .-
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W Amtliche Anzeige »

i, den
hr , in dm

Zusehen Nachmittags

Die Directioii

Passende Weihnachts - Geschenke !

Abtheilung für photogr . Apparate .

14725

1-

i& Sral

zuKüln a . Rhein

Kaiserliches Postamt .
Tamm .

Herren - Joppen
Herren - Hausröcke

Wiesbaden , 14 . Dezember 1896 .
■ ■ __ Kaiserliches Postamt . Tamm .

Der Vorsitzende
» er « tadtverordneten -Versammlung .

|
Die Deutsche

Cognac - Compagnie
Löwen warter & Cie
( CommandFt - Ge Seilschaft )

Gebrüder Süss
am Kranzplatz

in */i und */z Flaschen käuflich

bei :

J . Haute , Mühlgasse 13 .

Stahlstiche u . Photogravüre »
außerordentlich billig zu verkaufen Drudensiraßc 3 , 3 recht - .

Ä Bekanntmachung .
fetten Stadtverordneten werden auf Freitaa

LSAW -L Ä - - LL -

. m , . . . , , Tagesordnung :! • MWstratsvorlage , betreffend
a )

Nru ^ brsta
"
a
"

?aU . n ^ " l1?. festgesetzten Turnus auf den
1,1

fallenden nächsten Stad tve rord neten - Sitzung ;"
lSMa ^ E b°r, . g° M' scht- n Fommisston über die Zu -

A, MS
' ett von Ansiedelungen tm Stadtwalde ;c ) den von dem Muhlenbesitzer I . M . Bingel in Sonnen -

^" 6 Zegen die Stadt Wiesbaden im Rechtswege geltend

entzichung
^ ^ a ^ ^ ersatzanspruch wegen angeblicher Wasser -

d ) A 8iufw
’
nflung der Mittel im Betrage von 6100 Mk .

2 )iefenniü ()Ie ;
gUn3 Unö S3etonirun9 be8 Weihers bei der

Aenderung des Fluchtlinienplanes für das Terrain

und
zwischen Franz - Abtstraße , Stiftstraße

k) Bewilligung der Mittel in Höhe von 8500 Mk für fier =
ntjjhtng eines Theater - Decoratious - Magazins in dem

g ) tin » matfn * eh,? “
e des Theaters

"

= ' < >Mgefllch des Landwirths Derrn Karl fSiittii >r
S “ä - “

» » " « » - - - i ™

fe " " * Besitzern des Block ' schen Hauses und des

» ÄÄÄWba .
o ~ <.bfnt Erwerbung eines Grundstücks2 . Antrag des Herrn Stadtverordneten v Oidtmann :

Uüf >r >-̂
^ NIverordneteii -Bersamnilung wolle statt des

Beschlusses , „ das neue Kurhaus auf dem Platzedes alten zu errichten, " b - chlicßen : „ Das neue Kurbauskann entweder auf dem altm Platze
"
oder auf einem vonden concurrireiiben Architekten zu wählenden Plave hinterd^ .

a ^ n Kurhause , zwischen
'

letztem und ?erBer -
oste zwischen Park - und Sonnenbergerstraßc

3 h1 Duderstadt '
schen Villa projectirt werden "

3 ‘
° F -nanz - Ausschusses , betreffend}

Mhe dkr Dietmmühle ;
3 Domänengelände in der

b )
S» .

1
}“ Vergütung für Erthcilung des

Mittelschulen .
^ ^ ^ ' ousuuieriichis in den städtischen

c ) Beitrag zu einer Ehrengabe für Henry Dumant den
, m Begründer des Rothen Kreuzes .

1 Dcn

Bericht des Rechnungs - Prüfungs - Ausschusses bctr diel , t,C
. Eiledigung seiner Bcanstandungen

'
zur Stadt -

9SXU &Ä «
8 lUt $? • Rechnungsjahr 1894 95 .

8 8
*

Wiesbaden , den 14 . Dezember 1896 .

Blnci Oelüemälde schweren @ oib =
rahmen , billig abzuqeben An -im Nachmittags 2 — 4 Gcrichtsstraße 5 , 3 .

verkaufe ich

zu Weihnachten
miCgrossem Rabatt .

Karl Perrot
,
Elsässer Zeugladen

I . Ki . Burgstrasse I , Ecke der Gr . Burgstr .

, Bekanutmachunq .

ÄW - fSta ’ *«
Weihnachtszeit , und zwar ^ ,vom 19 bi « » nkrbl

8hnlich?TNLgmm Zinimm

Ä , Bekanntmachung .

8tn
®

020n * Dezember » sind die Packetannabme -

Genevre
,

dem ächten Schiedamer an Güte gleichkommend
empfiehlt per

*/i - Liter - Flasche ä Mk . 2 .—

August Poths , Liqueurfabrik ,
„ . _ . , gegr . 1-861 , 15096
Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe .

ß Makatfaörpl
'

an
A des

3 Wresbadrnrr Tagblaü
a Winter 189697

I zu 50 Kfg . das Stück käuflich im

A Netras » Langgasse 27 .

■ Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und
5 Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lifen -
Ä bahnen , ber Dampfstraßenbahn : c. in übersichtlicher form1 N ° nders für Gasthöfe , Restaurationen ,
A verrautslorale , Bureaux u . dgl .

Säm nitliche ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Kleiderstoffe
r Wiesbaden , r
♦ 1 . Kl . Burgstr . 1 , ♦

♦ Ecke der Gr . Bargst r . ♦

Herren - Schlafrücke
| s, . testeD

nn " "
1 / Aaiswalsl « na zu billigsten

Preisen .

Wr - S » ade « - r r » ,bla « ( Ab - nd . « uSgabe > . Verla, ! « - » „ aff - 27 . 14 . gahrgan, . So . s

| Nichtamtliche Anzeigen ^
Laterna magica .

Alle Laternen , mit den feinsten und correcten
Optischen Gläsern versehen u . die beigegebenen Bilder
Künstlerisch ausgeführt , in grosser Auswahl per Stück
♦On GO Pf . an empfiehlt 15510

Drogerie II . Kneipp ,
Goldgasse 9 ,

V1 ’

Lieferantin zahlreicher Apothehn,1,1 « neipp , Goldgaffe 9 .
fottie staatlicher und städtisch « J . C . Keiper , Kirchgasse .

Krankenanstaltm , empfiehlt
f ftPNIf1

E " n “ pb,,s ' Taunusstraße 25 .

. . f # 0 W N Ä V Chr . Heiper , Webergasse 34 .von vielen Aerzten als Stärkung ? -
mittel empfohlen ,

F1 A1 Müller , Adelhaid -
* zu M . 2 .— pr . Fl . straße 28 . F 36

J.
* * • - 2 .50 , , A . Mosbach , Kaiser - Fricdrich -

* * * *
' ' » » Ring u . Delaspeestraße 5 .T . . * e p o .öQ -
b-S vereidet -tt LhemikerS Gieorg Mades , Nhcinstraße40 .rautet : Der Cognac ist ähnlich infam . .

A " S' iKt r»« d« meisten franzöfifchen -* • Aicolay , Adelhaidstraße 46 .
^ Oguacs und ist h-rf -lhe vom chemischen „EtandpKkte au » als rein zu betrachten . Rheillstraße 79 .

MellllllüM für PuWElltiAjk !,
empfiehlt billigst 15451

Eduard Stemmler .

___
6 Micheksberg 6 .

_____

Brand - Malerei !
bersch . Artikel in Holz und Leder . -

MLl .Ä
' ^ ^ ische und Stühle . Moderne kleine Salon -

auch die biüM
Freie , künstlerlsche Zeichnungen .

* '

Atelier Bacmeister , Oranienftraße 2 .

Telephon 336 .

Wiesbadener Milchkur - Anstalt
,

untei Coiitrolle des ärztliclien Vereins .

( Filiale der Frankfurter Milchkur - Anstalt . )
bimgen hiermit unsere anerkannt vorzügliche

Kur - und Kindermilch
in empfehlende Erinnerung .

Bestellungen durch sämmtliche Apotheken , äusser Hirsch - und Theresien -

apotheke , ferner durch C . Gärtner , Kirchgasse 21 , und per Telephon ,
nngende Aufträge werden umgehend durch Extraboten erledigt .

Tapeteii - IIandluiiff .
Grösste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Tapeten von 15 Pf . per Rolle bis zu den feinsten ,
Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,Cocosmatten , Cocosläufer , Linoleumläufer ,Fenster - Verdichtungsstränge in allen Dicken

empfehlen 13948
J . & F . Suth , Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 8 u . 10 .

Billige Bettfedem !
| U offCrirroCinCn W flÖnfHflcn Abschluß find wir in der Lag -

Graue Feder « statt 1 .— , 1 .20,1 .50 ,
nur 75 90 1 .10

Weiße Federn , prima Waare,
'

statt
'
2 .— , 2 .50 , 3 .— , 3 .50 ,

ferner «
nur 1’80 , 2 -~ 2 .60 , 2 .8o

'

Bettbarchant , ächt roth und federdicht , pro Meter zu
70 Pf . pro Meter ,

Matratzendrell , 120 © mir . breit , gestreift , zu 70 Vf
ächt roth zu 80 Pf . pro Meter

8
iMst

Criiggeiilieim & Marx .
— ________ 14 . Marktstraße 14 .

___
^ fftf llnnnrn ru Ball - und G - sellschafrssrisuren nimmt

.
*W | * LUUHljLH entg . Gr . Habernieier , Schulberg 9 .
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Wo . 586 . Adend - Ansgade

Feinstes

Rosinen , Corinthen ,
Sultaninen , Citroncn ,

Weihnachts - Artikel

Seue

Wachslichter ,

15751

185

Pferdedecken 141795 Pfd . 20

32
11

16 „
34 .
12 „
1 Mk .

duttdenaUqemeln;!Arb£i>en-ßundes\

Pnnsch -

Eflenzen .

Gebrüder I > orn ,
Ecke Wörth - u . Jahnstraße .

1 . 30
— « O
— . 90
— . 90
— SO
— . SS
— . 30
— . 85
— . 35
1 . 30

-- 30
— . 35
— . 80

Clavier - MerrW Kammer « ., Friedrichstr . 36 . 12975

Kst . Hiecnit - 11. Confec # • Melil , doppelt -

gesicbt , LO Pfd . Mk . 1 . 80 , 2t » Pfd . Mk . 3 . 40 .

Backoblateii ; Vanille « Pottasche , Am «

monicim , Hosen wasser , sowie alle zum

Backen uöthigc Artikel « 10oo4

Willi . Heinr . Birck ,
Kcke Advlliaid - und Oranienstrasse .

Achtung ! ! !
Au die rai ^ r bemittelten toiifainenten .

— ? Wo kauft man am billigsten ? —

Richt blas vor Weihnachten , sondern jederzeit bin ich

bemüht , nur beste Maaren zu billigsten Preisen an meine

sämmtlichen Abnehmer zu liefern . Durch sehr günstige »

Einkauf reichen meine billigen Vorräthe voraussichtlich nichr blos

bis , sondern weit über Weihnachten und gebe ich nicht nur

Einheitsgewichte von 1 Pfd ., sondern auch */ » und */< Pfd - ab .

„ Pfd . 22

Montircn von Stickereien wird billigst bes .
1, . Barbo , Schillerplatz 1 . 13603

„ 16 Pf . „ 10

„ 50 u . 60 Pf ."
35 Pf . bei 5 Pfd . 32 Ps .

Sch . 40 „ „ 10 Sch . 35 „
„ 28 „ _ . . . . . .

Kornkaffee
Gebr . Kaffee ( rein und kräftig )
Braunschweiger Cichorie
Vorzügl . Margarine

„ Speisefett
, Speiseöl

Rüböl ( Vorlauf )
la Kernseife

Tuch - Handlung

Heb
. Lugenbühl

6 . Kleine Bnrgstrasse 6 ,

Badhaus zum Kölnischen Hof .

Orangeat , ,
Rosinen n
Corinthen «»
Sultaninen ”
II satteln »»
grosse SEnselniisse , ,
Welikatess - llatteln , ,
1 eigen «
grösste fi ' z . Wallnüsse „
Rciikatess - Feigen , ,

Kochlehrling
gesucht . Näh , im Tagbl .-Verlag .

______________

VtC ? INuruberger
£< Lebkuchen per

Beisedecken .

W HgciEdecken .

Plaiddecken .

Herren - Plaids .

Wollene

« Z ac ^ iiard ' Sclilafdecken

.60 Mk .M' eue grosse Bari - Mandeln */ , Ko .

, , bittere Mandeln , ,
, , Krachmandeln , ,
, , beste Tafel - Rosinen , ,
, , Haselkerne w

Ih’ eues Citronat i >

Um auch den weniger bemittelten Consumenten zu ermöglichen ,
für die Feiertage die nothwendigsten Lebensmittel in bester Maare

- u beschaffen , wird meine Verkaufsstelle von heute ab , soweit
EÄorratb reicht , an bedürftige Selbstconsumenten wie folgt die nach¬

benannten Maaren bei Entnahme des vollen Einheitsgewichtes

abgeben :

Feinstes S^ ttzen -
ConseAmehl pro Pfund 14 und 15 Pf .

Deinste tägUch
?

frUckc
* $

atjrlfd ) e Landbutter pro Pfund”
85 Pf . statt Mk . 1 . - .

» einste Süßrahm -Tafelbutter pro Pfund Mk . 1 . 12 statt
ö

Mk . 1 . 20 .
Schweizerkäse , gute saftige Maare , pro Pfund 56 Pf .

statt 60 Pf .
Raturreinen gebrannten Kaffee pro Pfund Mk . 1 . 10 statt

Mk . 1 . 20 .
Tafelreis pro Pfund 15 und 18 Pf . statt 18 u . 22 Pf .
« einste Suppen - und Gemüsenudeln pro Pfund 23 und

32 Pf . statt 25 und 36 Pf .

8Gaumen pro Pfund 25 Pf . statt 28 Pf .
peisekartoffcln , beste gelbe Frankenthaler Maare , per

MMALI Centner Mk . 1 . 00 .
Preise verstehen sich per Kasse ab Verkaufslokal .

C . F . W . Schwanke «
Lebensmittel - Cousumlokal , Schwalbacherstraße 40 .

Roheß - Bücklinge Kiste Mk . 1 .40 , 10 St . 25 Pf .
Christbaum -Lichte per Dtzd . 10 Pf . , Sch . : 50 St . 40 Pf .

Christbanm - Confcct per Pfd . 50 Pf . 15741

Feigen 25 Ps ., Datteln 30 Pf ., Nüsse 30 Pf ., Orangen 6 u . 8 Pf .

J . Schaab ,

________________
Grabeustraße 3 und Röderstraße 19 . ,

Ein dreiarniiger Gaslüster mit Prismen , fast neu , für

100 Mk . und eine Waschtoilette mit wetßer Marmorplatte für

20 Mk . zu verkaufen Goethestraße 9 , 3 .

Bitte nachstehende Preise zu vergleichen .
Vorzügl . Weizenmehl per Pfd . 12 Pf . bei 5 Pfd . 11 Pf .

Suppen - und Gemüse - Nudeln „ „ 20 .
Graupen und Reis ( kein Bruch ) „ „ 12 „
Erbsen , Bohnen , Linsen „ „ 12 „
Neue türk . Pflaumen
Kneipp ' s Malzkaffee ( Kiste Mk . 31 )

empfehlömeine schien Basler Lecerly , fst . Züricher MarM . und

Haselnuß -Lccerly ( Special .) , Braunschwg . u . H ^ and . Homgkucherr ,
alle fst . Sorten Nürnberger Lebkuchen in größter , Ausuchl ,
Sorten Pfeffernüsse , ächte Aachener Printen und Figuren , Thvrner

Kath . ( Weese ) , riiidebrandW Honigkuchen (BerW achtelt

Holl . Specul ., sowie versch . fst . Confect , Specul ., Ams - Confect ,

Marzipan , Buttergebäck 2C. : c. in bekannter Gute .
W illi . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

per Pfund 18 , 20 u . 22 Pf .

Backoblaten , Ammonium ,
Roscuwaffer , Potasche ,

( System Clironszcs . )

Znschneide - Unterricht in Damen - Schneiderei
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zurLrlcruung ^
der Dameil -

Schneiderei in 4 der neuesten Schnitte für Franc « und Töchter jeden Standes , « eit Jahren
unter persönlicher Leitung mit Erfolg betrieben . Schülerinnen - Aufnahme täglich , tfur gutes
Lernen wird garantirt . ___ __

/ öF ( V ■ Packet v . 10 Pf . an .

SafeGewürze , ganz u .
^

& ^ ' ^ Z// ®arant *rt " in gemahlen .

. Feinsten Bienenhonig

empfiehlt 14913

/ D . Fuchs ,

Saalgaffe 2 , Ecke Webergaffe .

Citronat , Orangenat , Auis , Backpulver ,
Pouder,ucker , Vanillezucker , garant . reiner Bienenhonig ,

geriebene Mandeln und Haselnüsse ,
Vanille , Vanillin , gar . reiue Vanille - Chocolade

empfehlen billigst in nur guten Qualitäten 15458

Mandeln , ausges . große Frucht , Corinthen
^

^

Rosinen , Sultaninen , Citronat , \
Orangeat , Vanille , Haselnuß - / aV1 av
kerne , Vanillin , Zimm et , Z . \ v , \ v

Backpulver , Backoblatc « ,

sst . Souchong -Thee ' s , /

PreiswertheWeihnachtsgeschcnke

6 . Webergasse 6 .
6 . Webergasse 6 .

Specialität :

Strumpfwaaren ,

Tricotagen ,

Damen - Costnmes ,

Blousen
,

Morgenkleider ,

Malinees
,

Jnpons,

Schürzen ,

Kinder - Garderobe ,

Cravatten ,

Handschuhe
,

Schirme
,

Hemden
,

Kragen ,

Manschetten .

Blousen
, Morgenröcke ,

Matinees
,

Unterröcke
,

fert .

Kleider
,

Knaben - Paletots
, Anzüge ,

Blousen u . Hosen
,

Kinder - Mäntel
,

Kinder - Kleider
,

Kinder - Jaquettes
geben wir zn und theilweise auch unter Einkaufspreisen ab .

» r Reinwollene Tuch - Unterröcke per Stück Mark 3 ' /s .

Gebrüder Baum ,
vormals W . ThomaSj

bieten

sämmtliche ArtSkei

unseres grossen Lagers , die wir von jetzt bis V eihnachten zu

ganz bedeutend ermässigten Preisen
verkaufen .

Alle der Mode unterworfene Confections , als :
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Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 ,

Zu Geschenken für den eihnachtstisch hervorragend geeignet

M Hoflieferant ,

1M7»

15802

zur

2 .75

Goblinläufer ä Mk . 3 . 25

4 .50
2 . 50

Seite IG . 15 . Dezember 1896 .

Seidene Taschentücher L 75 Pf . , Battist - Taschentücher
a 60 PL

Spitzenkragen
Spitzen Jäckchen
Grosse Spitzenjabots
Seidene grosse Ananastücher
Seidene Schürzen
Seidener Spitzentüll , 1,20 Mtr . breit ,
Wollener Kleidertfill zu Roben ,

von Mk . 2 . — an und höher .
> » 1 -80 , _

noch weit unter den Einkaufspreis gesetzt und

separiert in meinem Parterre - Verkaufslocale ausgestellt .

Unübertroffene Auswahl in Fächern jeglichen Genres ! !
Die Ausstellung in unseren 7 Schaufenstern bitten zu beachten ! !

aus letzter Saison

Unterricht im Mahnehmerr ,

ZuschneiSen
und Slufertigen sämmtlichcr Daiuen - und Kinder -Garderoben nach
einfachstem Slsstem . Berliucr , Wiener , Engi . n . Pariser Schnitt ,
schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Nufuahme täglich .
Pr ' ivat - Unterricht wird crthcilt . Costöme znm Selbstanfertigen
zngeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

m , , rr „ Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 13422
Vahiihosstr . 6 , im V «Irin » '

scheu Hanse , Ging . d . Thor , im Hof 2 St .

Seidenstoffe zu Roben
Seidenstoffe zu Blousen
Pelzboas u . Muffen , Garnitur
Straussfeder - Colliers , Strauss¬

federboas
Seidene römische Echarpes
Crefelder Seiden - Sammte , alle

Abendfarben ,
Lindner Costume - Velvets , Croise
Sorties de Bal , neueste Fagons ,
Goblindecken ä Mk . 1 .— bis 6 . — .

und höher .

Für Wcihimchts - Geschenke
empfehle Cigarren in 10 -, 25 - u . 50 -Stück - Packungen
bon den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten . 15436

15 . Cratz ,

__________________ Hirchtzasse 64 , nächst der Lauggafle .

Extra ffeiaie

marioirte üäringe
ä 20 Pf . ,

neue rass . Sardinen , Rollmöpse ,
Bismarck - Häringe , Delicatess -

Häringe in Wein - , Senf - und Tomaten -
Sauee ; Häringe ä 5 , 6 , 8 , 10 u . 12 Pf . ,
ff Brathäringe , feinste Kronen -
liiimmer , Sardhies ä l ’liuile , Alles
vorzügliche Qualität , empf . billigst 15597

J . Bapp , Goldgasse 2 .

Mehl . Preise .
Feinstes Eonfcctniehl per Kumpf ( 9 Pfd . ) Mk . 1 . 70

" Vtuthenu,cstt „ „ ( 9 Pf » . ) „ i . 6o
" Weizenmehl „ „ ( 9 Pf » . ) „ 1 . 40

Mp stehlt

1 . Rhein - Kiesel . schätz gehobrntvord .
^
Dm

Rheintöchtern abgeiauscht von Lothar von Nüdeshciin .
Pr . 30 Pf .

Wiesbadens Kochbrunnen in Sana und Saar . Von
I . Bacmeister . Pr . 50 Pf .

Hochinteressante Wiesbadener Gaben für jedes Weihnachlspacket
nach answärt » .

Verlast r Nin » , H » cmeieter , Lranienstratze 2 «
8^ F * Jede Buchhandlung kann liefern .

per Stück 8 ® FT . , Cartou mit U verschied ciien Messias Hk . 1 . 80 .

Hrofgerie Moebus9 Taunusstrasse AI

Hervorragende Neuheit !

1j ii str e - K erzen Verzierungen in » elfter Manier

Wein - Versteigerung
Z « r Erleichterung des Umzuges nach RüdeSheim läßt die

Weinhandlung von Carl Eduard Hermann
Dötseli , vorm . C . Bätsch , nächsten

Donnerstag ,

den 17 . Dez . er . , Morgens OVs n .

Nachmittags 2V - Nhr anfaugcnd , und den

folgenden Tag tu memem Amtionslokale

J
.

Hirsch Söhne
,

Langgasse ,
Ecke Bärenstrasse

,

empfehlen zu Weihnaehts - € resehenken folgende Artikel zu

ausserordentlich billigen Preisen :

Zu Weihnachtsarbeiten :

Flüssige Bronzen
,

gebrauchsfertig , zum dauerhaften Bronziren aller Gegen¬
stände aus Metall , Gyps , Holz , Horbwairen ,
zu Mecorationsz wecke » etc . in Gold , Silber ,
Herpfer . Illau , f - rün und Rollt per Flasche
ä — Pf . , ferner sämmtliehe Bronzen in Pnlrer -
form , sowie Bronze ! inctur , Pinsel etc . 14782

Ilrogerie Hoehns , Taunusstrasse 25 .

lx3 . « dchh - nißi3 ^
tu . 12,000 Liter it .

4000 Flaschen
Rheinweine , Bordeaux , Sndweine

und Champagner
durch den lluterzcichncleii öffentlich meistbieiend gegen Baar¬
zahlung versteigern .

Die Fatzweine werden in Gebinden von 50 Liter
ab , die Flaschenweine in Quantitäten von 12 Flaschen
abgegeben . f 359

Probe « während der Versteigerung .

Günstige Gelegenheit für Weihnachts - Ge -
schenke , auch für Wirthe und Wiederverkänfer .

Wllh . Klotz
,

_____ ________ ^ uciiimator und Taxator .
QOOOOOOOOOOO o o oooooo

tz üöhrle9s S * ilsener . §
X Ausgeprägt feiner Hopfengesclimark . ▼
V Hält Jeden ergleicli mit achtem Pilsener aus . 0
0 Feinstes Tafeibier Q
0 per ‘/ä - Ltr .- FL 15 PL 15690 Q
0 Heinrich Schneider , g

S
Kellereiilloritzstr . 39 . Bürean : Kaiser -Friedrich - Ring 104 . X

000000000000000OOOQ

ä Mk . 3 .— und höher ,
ä „ 2 . 50 „
a . 4 -50 , „
a , 1 . 50 „ .

1,20 Mtr
^ breit , k e 120

Blumensträusse in eleganter Ausführung von Mk . 2 . —
"

an .
”

Rüschen und Balayeuses in allen Preislagen . 15304

Schleier in 50 verschiedenen Arten von 60 Pf . an und höher .
Topfpflanzen und künstliche blühende Blumen

Garnirung von Vasen von 15 Pf .
Spitzenfiehus

H . Zimm ermann ,
- Rcugaffe 18 ,

Damen - Costnme und Ballkleider
werden mich der neuesten Mode elegant und gut sitzend schon von
sn -r ? ? « Wfertjflt Hauskleider und Aendcrimgen billigst .
Pariser Journale . Frau Kofmunn , Einserstraße 6 , Vdh . 3 St .

tSG “ Damen -Friflren kann erlernt werden Schulberg 9 , P

cmps . sich den geehrten Herrschaften .
C . Vogel , Wcbergasie 41 .
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Telephon No . 94 .

Gegründet 1852 .

15092

15608

50
,80

WM - Gesucht ein sofort . Darlehen von 50 Mk . Dlscretwn

Ehrensache . Baldige Rückgabe nach Uebereinkunst . Ogcrten unter

« 13 k . H . hauptpostlagernd .

„ Herrenhose .
einem Küabeu - Anzug .

Zu den

bevorstehenden Festingen

empfehle in bekannter Güte :

Sultaninen , Rosinen ,

Corinthen , Mandeln und

Haselnuss - Kerne

( ganz , geschält und gerieben ) ,

Citronat , Orangeat ,

Pouder u . Gern . Raffinade ,

n . die dazu gehör . Gewürze

A . H . LiimenktM
Ellenbogengasse 15 .

2 . — 3
5 . — 3
1 . - 3
1 . 50 3
2 . — 3

AIN nicht esnvenirende Gegenstände werden nach
dem Feste bereitwilligst umgktauscht .

guter schwerer Stoff , 6 „
einem Tuchkleid , 6 Mir . , in allen

Farben .
Tuchkleid , alle inögl . Dessins ,

rein wolleneu Kleid .
. schwarzen reinwollcitcn

Cachemir - Kleid .

„ rein Wollen -Kleid , schwarze
Fantasiestoffe .

reinwollenen Vheviot -
Kleid in ca . 20 Farben .

„ Kleid , feine Modestone .
Kleid , schwere Kammgarn »

Cheviot .
, Kleid , beste Qualitäten .

„ Tuchkleid , la Maare .
. halbwollenen Rock .’

, Rock bester

Kinder - Rähmaschine
Wirklich nähend , solid , ungefährlich , 1512o

Stück 3 Mark .

Caspar F̂ührer »
Kirchgasse 48 .

Kursus 3 Morl ,

schnell nnd gründlich zu erlernen Mesteudsiraße 1 , Part , l .

eignen u — ------ . . . - „
- xür Mk . 1 . 20 5 Meter doppelbreiten Stoff zu ttnem
”

vollständigen Kleid .
1 . 80 Stoff zu einem vollständigen Kleid , 6 Mtr .
2 . 40 - - - - 6 -
Z . -

Morgen Mittwoch von 7 Nh » ab wird

fettes Rindfleisch Pfund 46

Röderstrahe 16 ausgehauen .

5 Pfund Mark 1 . 00 .

Feinstes Back - Mehl
5 Pfund Mark 0 . 90 .

A . H . Linnenkolil ,

Ellenbogengasse 15 .

2, _ „ Kinderlleidchen , nur r . Wolle .
2 . 50 3

"
Meter Stoff zu einer Blouse .

„ Capes .
einem Regenmantel .
einer Knabcnhos « .

'
4 50 3

"
„ „ „ Serren -rlnzug .

2
"
5 «Bf . 1 Meter Läuserstoff , beffere Qualitäten

ä 30 , 40 , 50 , 60 und 80 Pf . per Meter .

G

I

General - Versammlung
des

Vereins für nassanisehe Alterthnins -

knnde und Geschichtsforschung
« HWOCh , den 86 . Dezember « SN « , Abends
• " *

6 Uhr , in » Mnscumssnale .

Tagesordnn ng r

1 Jahresbericht des Vereins - Sekretärs , Herrn Bibliothekar

Br . Seliroeter .

2 Bericht des Museum - Vorstehers Herrn Br . t ’ allat

über die Neuerwerbungen des Museums .
S Vortrag desselben : . ,

„ Der Name und die ältesten Reste des römischen

Wiesbaden . “

4 Vortrag des Herren Archivar Dr . Melnardnit

Der Aufstand iin Siegen
’sehen und Dilleuburgischen

im Jahre 1813 . “ F463

Gäste , auch Damen , sind willl . ommen .

jlMs . Der Vorstand .

Ferner empfehle :

F6inst. Ungar . Bläthen- Mehi
5 Pfund Mark 1 . 10 .

unb offeriren solche dem geehrten Publikum z» W nie gekannten billigen Preisen :
11110 DTT 1 ■■ — - • -t Für Mk . 1 . 50 Stoff zu einem K >« v » ^ c,dchen , pracht -

F © ÜlillS 't ® ® per 5 -Pff- Packet 65 , 75 , 85 Pf .,

Wfeihswehts -- - Biscoiis pfund 40 » 50 ’ 80 > Mk -

G ® bl *
« ICaBlsFf (stets frisch geröstet ) per Pfund Mk . 1 . - bis Mk . 1 .80 ,

sowie eäm - lliohe ArM in nur prin . n Qualitäten bei streng reellem Maas , und Gewicht mMoto ,

gleich billigen Preisen wie jede Concurrenz .
, nn

Adolf Maybach ,
Wellritastrasse 22 .

Reste in Mouselin nnd Wollstoff zu Puppenkteidche « gratis .

Marttstratze 14 .

Qualität .
„ Tuchrock .
„ Tuch rock bester Qualität .

. wollene « Rock .

„ Lama - Rock , reine Wolle .

. Lama -Rock , schwere Eöper -
Waare , reine Wolle .

. Lama - Kleid , reine Wolle ,
beste Qualität .

„ gestreiften Unterrock .

, Moir « - Unterrock i « allen

Karben .
einer Lüster - Schürze .

„ Cachemir - Schürze , dop¬
pelte Breite .

_____
Verkauf nur gegen Baar

zu festen Preisen .

1 . 50

2 . —
2 . 50
3 . 10
3 . 50
4 . 20

6 . 50

1 . 80
4 . 50

7 .

8
10

3 . 60

4 .
4 . 80
5 . 40

5 . 50

5 . 50

6 . —

80 „ eine Bett -Borlage .
Mk . 4 . 50 ein grohcr Znnmcrteppich .

3 . — eine prachtvolle Tischdecke tu Gabelt «

oder Chenille . .
4 . — ein leinenes Gedeck mit 6 Servtette « .

10
"

Pf . em seidenes Knüpftüch - lchen .

Mk . 1 . — Dtzd . Taschentücher mtt Rand und

Namen .
„ 2 . 50 eine gute graue Pferdedecke .

90 Pf . per Meter Rein - Wolle » rothen Flanell
Unterröcken .

Mk . — . 60 Stoff zu 6 Stück Handtücher in grau .

I 6 «ot . Handtücher beff . Qual .
*

1 . 50
*

6 Stück rothe Sandtücher .
"

2 . -
"

„ 6 Stück weihe Damast -

Handtücher . .
1 . 50 . einem Betttuch , halbleinen ,'

ohne Naht .

„ 1 . 70 ein fertiges lei » . Betttuch .
 2 . 50 ein schweres fett . Betttuch .

. 2 . 50 Stofs zu einem Bettbezug .
3, _ „ do . rother oder wertzer

" "
Damast .

4 . — . „ 6 Hemden , weihe « Chtffo « .

„ 4 . 20 . „ einem 2 -schtäsrige « Oberbett .

Vereinfachte Stenographie
( System Schrcy ) ,

Circuit6 KarW p ( eisli & n
0a ^ te

als vorzüglichstes Mittel zur Belebung des Weihnachts - Geschäfts ,

fertigt ™ erlesenem Geschmack , bezüglich Satz -Anordnung , Farben - und Papierwahl ,

prdswürdig und rasch die

L . Sch eilen b erg
'
sch e Hof - Buchdruckerei , Wiesbaden

Mk . 1 . — ein Weihes leinenes Tischtuch ,”
beff . Qual , ä Mk . 1 .50 , 2 .- , 2 .50 u . M . 3 .-

2 . — ein Thecgedeck mit 6 Servietten .
" "

3 . — 1 Dtzd . rein - leinene Taschentücher ,
" *

fernste Nummern lGelcgenheitskanf ) .
2 . 10 Stoff zu einem Druckkleid ,“ "

beffere Qualitäten entsprechend hoher .
— . 60 Stoff zu einer Schürze in Doppeldruck ,

" "
Baumwollzeng oder blau Leine « .

1 . — Stoff zu einer Nachtjacke i « Weihern
• *

Ftockpiqne , la Waare , oder wazch -

ächtem Bieber .
1 . — Stoff zu einem Herrenhemd bis zu de »

" "
besten Qualitäten . .

— . 50 1 .tzerre « - oder Damen -Unterjacke .
" "

— . 80 1 H - rren -Normalhemd .*
, 1 . 50 1 Herren - Weste , 1 - und 2 - reihig .

1 . — 1 Herren - oder Damen - lknterhoze .
' "

1 . 50 1 gutes farbiges Bieber - Betttuch .

„ — . 80 1 Weihes Bieber - Betttuch .

, „ 2 . 50 1 gute SÄlafdecke .’
„ 1 . — ■1 weiße Bettdecke , bis zu den schwersten

Qualitäten . -

. 5 Pf . ein Meter Vorhangstoff für flehte Gardinen .
"

30 „ ein Meter Borhangstoff nir große Gardmen .
"
e Mk . 2 . — ein Paar avgepatzte Gardine » in weiß

oder creme . . .
Badetücher aus Krottirstoff , m allen Großen und

Preislagen .
Handtücher ans Frottirstoff .
Möbel - Stoffe in CrLpc , Rtpp , Damast oder Fantafie -

Stoff , sehr billig .

PortiSren - St - ffe , Meter von 75 Pf . an .
Möbel - Peluche in glatt und gepreßt , unter Preis .
» <rtUc weih « Damenhemden , Stück von Mk . 1 . — a « .

Fertige weiße Herren - Oberhemden .

Jahrgänge des
„

Guten Kamerad
"

,

des „
Kränzchen

“
etc .

tu kaufen gesucht
15799

Franz Hossong9
Ducti Handlung .

eeeee Gnggenhcim & Marx , ® ® » » j
14 . Mlirllstrntzr 14 .

Wr ° - b - . - - * «Kt . = 3 - 6 - » W , . W I- » Ml ™ . « « « ' «* " *

nützliche und praktische Festgeschenke - Wy

an . e . l . r „ MSdllrlc Zimmer "
,

i ZA A ßA & v t auch aufgezogen , vor -
h - • * h < V ❖

xjjthig im Tagbl . - Verl .

Geriebene Mandeln

Feinst . Confect - Mehl ,

Pttder - Rafißnade , >

X

Wachs ,
Bosenwasser ,

Back - Oblaten ,

Vanille - Zucker ,

Vanille
etc .

Drogerie Moebws ,

Taunusstrasse $ 5 .

Sämmtliehe Gewürze

in bester Qualität , garantirt rein

gemahlen . 15283
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Praktische

Paar 1.95 Mk .
Zier - Schürzen

,

Von He
10 Mk .,

• • • eeeeee

Weihnachts -

Tagbl . - Verlag . 15038

Hotel Nonnenhof
.

empfiehlt 15800

J . IW . Roth Nchf . , H A
1 . Kleine Burgstraeee 1 . c4 i

GOOOOOGOG

w .

>

F
Der Borstatt » .

Weihnachts -

Geschenke

Jeder Dame willkommen .
Hochfeine Odeurs : — Waldveilchen — Violette de Parma
— Märzveilclien - Königin der Nacht — Opapanan -

Flieder etc . issos

Ijowis Schild , nur 3 . Langgasse 3 .

Rhcingauer Weiuhandlnng mit
großem Weingut , hier eingeführt , sucht solide ,
tüchtige , cautionsfähige Persönlichkeit zur
Uebernahme der hiesigen Filiale mit Lager .
Kaufmännisch gebildete , mit der
Branche bekannte Herren , die tüch¬
tige Verkäufer sind , werden bevorzugt .
Bedingungen sehr günstig . Schrift¬
liche Offerten unter H . J . 734 an den

Geschenke . M
Fommersdie Gänsebrust , A

’
Aotrnnhnn und Plh Onuinn

reizende neue Dessins

,
St . von 2 Mk . bis 35 Pf .

Lachemir - Schürzen ,
mit bunter Stickerei ,

™ St . 2 .50 Mk . bis 95 Pf .

bchwarz seidene Schürzen ,
™ . St . 10 Mk . bis 2 .75 Mk .
beidene Taschentücher

'S ) (S \
® ® ® @ ® ® ® ® ® ® ® ® ® g ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® g ®

Delicatess - Korbe ,

Lebkuchen , Biscuits , Thee ,

Cognac , ff . Liqneure,Weine , O
Champagner,Punsche

Aechten Fromage de Brie , ganz
Pfd . 90 Pf .

Lauterbacher Kaschen , Stück 9 Pf . ■
10 Stück 80 Pf . 15740 J

Schweizer , Holl . u . Edamer Käse . 1

Schaab , g
_____ __ Grabenstrasse 3 .

Morgen Mittwoch :

Metzelsuppe
Morgens von 10 Uhr :

Wellfleisch , 158M

Schweinepfeffer re . re .

® G ® KGK ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® K ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

| Das ungarische Bliithemnehl ®

® • ” Orisinal - I »ael4ung ist wieder eingetroffen . ©

Feinstes

Confcct n . Kmhenmehl
per Kumps ( 9 Pfd . ) Mk . 1 . 70 , Mk . 1 . 50 tt . Mk . 1 . 30

empfiehlt

Martin Soli erster .
® tfe Röderstraste tt . Römerberg .

( Brod - und Mehl - Niederlage der Hammeruriihle . )

Gebildete Dame ,
mnnischaft eines vermögenden Herrn zu machen , zwecks spater «
Heirath . Offerten unter « . V . 5 , !, « an den Tagbl .-VerlaD

Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
theilung , daß heute Nacht 2 Uhr meine liebe
Frau , unser gute Mutter ,

Magdalene Stephan ,
sanft dem Herrn entschlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

H . Stephan und Kinder .

Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag
3 Uhr vom Sterbehause , Wellritzstr . 36 , aus statt .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Laterna magica .
Allerlei bunte Lebensbilder

von
Helene von Götzendorff Grabowski .
8 °

, 281 Seiten , brosch . Mk . 2 .— , in eleg . Orig .-Leinw .-

m Band Mk . 8 .- .
. Von der Kritik geradezu glänzend ausgenommen ,eignet sich diese hübsch ausgestattete Novelleusammlung

^ beliebten Verfasserin ganz besonders zu Gelegenheits -
Geschenken für die Damenwelt .

Jedem das Seine .
Ein weltliches Brevier

von
Hermann DiSmann .

8 °, 186 Seiten , eleg . Orig .-Leinw .- Bd , Pr . Mk . 2 .— .
Eine Spruchsammlung voll Geist , Witz und Satire ,die von jedermann mit dem größten Vergnügen gelesen

werden tuttb . 15430

Lützenkirchen & Brörkinq ,
Verlagsbuchhandlung , Wiesbaden .

Gerstel & Israel
,

33 . Langgasse 33 .

Kinder - JBewahranstalt .
. „ . J,1 ? . Weihuachts - Bescheerung sind uns weiter gütig !
zugesnndt worden : Durch Herrn Verwaltungsger . - Direcwrvon Reichenau : Von Ihrer König !. Hoheit Frau Prinzess »" ouise von Preußen 50 Mk ., von v . R . 10 Mk . ; du ich ßt3
^ btrath HVilii . Beeke ! : Von Herrn O . Köhler 5

°
M ,Herrn Fraund 5 Mk ., W . B . 3Mk . ; durch Herrn Sanitätsrath

^ ou
, llngen . 3 Mk ., Frl . Baeumcher 9 Gummi -

° vchen u . Giimmi,pielwaaren ; durch Fr . Professor Borgmann :

m
° mvCrl ^ Dr ‘ AssenMk ., Herrn N . N . 30 Mk ., Frl . H . G.

Mf . Herru Kfm . Lange 3 Röckchen , 4 Höschen , 1 DutzeiHTascheiituchcr , 6 Kragen ; durch Frau Baronin von KnooptVou Frau ^ ul . « eyd Puppen , Kappen , Taschentücher , Handschuhe ,Hemden , Schurzen , Banmwollbiber , Farbenkasten und Spielsachen, .
Herrn Zulius Herz 20 Mk ., Herrn Metzgermeister Hees 20 ä/iU

Hv ' en . Handschuhe und Kragen ; durch Frau Laud -s
lionnr Von Fr . D . Spielsachen , Kleidungsstück

^
2 Stuhle , 1 Menagerie und Bücher , Herrn Dekan Balzar Mk . 1.56
?Är «n «

^ r <Lu Justizrath Scholz : Von Herrn Dr . H . Strecke
^0 Mk . ; durch Herrn * . Bresler : Von Frau Di -, Wau bei
be Pmseau 5 Mk .. Frl . A . V . 10 Mk ., Herrn G . B 20 Mk .m der Wl« statt abgegeben : Herru Kfm . Linnenkohl Suppe ».
Einlagen , Kaffee , Griffel und Spielsachen , Frau Erdeleu
getragene Kiewer und Staniolkapselu , Gräfin d 'Jtajuba 20 Mk ,
Hfrrn jofef Scholz m Mainz 1 große Parthie Bilder und Bilder¬
bücher , Herrn Kfm . Tendlan Heinden , Unterjacken , Unterhösche »,
Kragen , Stoffreste und getragenen Mantel , Herrn Gerstel L Israel
- Schürzem Muffe und Kaputzen , Herrn Denoel
1 Anzahl Kappen , Frl . Therese Kling Beinlängen mit Strickgar «
und Strumpfe Uuterröckchen , Gummi - und Sammetband , HerrflA . Ney 3 Mk ., Herrn Schlosserineister Freund 3 Mk ., von de»
Schülerinnen der 2 . Klasse der Bergschule 5 Mk . 74 Pf . ; durch btt
ErpAtwn des , ,Wiesbadener Tagblatt " : Frau L . Wittman »
3 Mk - Wollgast 2 Mk ., F . Z . 10 Mk ., C . u . H . R . 5 ML ,S . W . 3 Mk ., Frau E . v . M . 2 Mk ., L . M . 5 Mk ., F . S . 20 ML

. ^ ubem wir auch für diese Liebesgaben herzlich danken , bitte «
wtr um weitere gütige Zuwendungen .

I ? r o spectel
zur Massen vertheilung in Zeitungen , 1

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier lieft,au 83er ordentlich billig die ’

L . Sch eilenberg ’ -ffff Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Nächste Woche
S ' thuutt , 15 . — 22 . Dezember , der Weseler Lotterie . Nur

rigmal - Loose verkauft zum amtlichen Preise 15724
«1«- BCaüois . IQ . Langgaffe 10 .

AAtt ffbfiisüfiTidifi
'

iingsliiiiili
( älteste ttttd größte deutsche Lebensversichernttgsattstalt . )

Werstcherungsfiestand am 1 . November 1896 :
707 Milkionen Mark .

Dividende im Aahre 1896 : 29y2 bis 114 «/o der Sahres - Mor maf -
Aramie — je nach Art und Akter der Dersichernng .

Vertreter in Wiesbaden :

Hermann Röhl
,

Lonifenstraste 43 ,
General - Agent der

Kölnischen Unfall - Versicheretngs -

Actien - Cresellschaft in Köln ,
Unfall , Reife - , Haftpflicht und Glas -

Versicherung
mit nnd ohne Z >rämienrnckgewähr .

Anträge für beide Anstalten vermitteln ebenso : Franz Hu lot ,
Bleichstraße 24 , und Ernst Heerlein , Lahnstraße la , 13427

Mehrere Garnituren , fowic einz . Sophas
u . Sessel in allen Bezügen gebe von jetzt bis
Weihnachten zu anstergewöhnlich bill . Preisen
ab . Jean Meinecke , Schwalbachcrstraste 32 ,
Ecke Wellritzstr . , Ging , durch d . Garte » . 15801

Weihnachts - Bitte 1
in der Herberge zur Heimatß .

Obivohl der Weihnachtsbitten so viele sind , wagen wir ei
doch , auch für die mittel - und heimathlosen Wanderer u »
eine Gabe auzuhalten , sei es nun in Baar oder abgelegter
Kleidern , Wäschestücken oder Schuhwerk . Gerne ist der HauS
Vater Stnrm bereit dieselben abzuholen . p zzz

Wiesbaden , den 5 . Dezember 1896 .
Auch nehmen Gaben dankbar entgegen :

Ter Vorstand : Pfarrer Friedrich , Oranienstraße 21 , a
Kaufmannn J . W . Weber , Moritzstraße 18 1
Pfarrer Zieuiendorff , Emserstraße 10 , I
Superindentent Henske , Albrechtstraße 1
Ober - Neg .- Rath a . D . Stn . npfr , Nhcinstr

'
aße 71,

Divisionspfarrer Uunge , Möhringstraße 7 ,
Schnhmacherineistcr Kopp , Wellritzstraße 19 , -
Pfarrer « rein . Lehrstraße 8 , J
Schrcinerineister Schneider , Nerostraße 32 , 1
Hausvater Sturm . Platterstraße 2 .

A . H . Linnenkohl , |
15 . Ellenbogengasse 15 . 15789 (g

Die Armen - Bescheeruna
der Loge Plato

findet Sonntag , den S » . Dezember , XachmmJ
5 I hr , statt .

Wir bitten dafür etwa noch bestimmte Spenden bisden 18 . er . , im Haus der Loge , Friedrichstrass ? 27 ,
geben zu wollen . 6

INen

n . practisclL Matratzenschoner I
60x140 Cmtr . 1 .30 Mk . per Stuck ,
90X190 „ 2 .50 „ „

100x200 „ 3,00 „ „
empfehlen 14636 ]J . & V . Suth , Wiesbaden , Friedrichstrasse 8 u . 1F,

mit Hohlsaum ,
Dtzd . 21 Mk . bis 7 . 50 Mk .

Pelz - Muffen , st . 15 Mk . bis 1.50 Mk .

Pelz - Cols et . 6 Mk . bis 75 Pf

Pelz - Kappen 10 Mk . bis 2 .25 Mk '

Schleier
,
in unübertroffenem Sortiment ,

abgepasst und vom Stück ,
_ 4 .50 Mk . bis 25 Pf .

ilecorationsblumen in allen Arten .
Rosenzweig 10 Pf .

Fliederzweig 25 Pf
'

Chrysantemum 45 Pf .
etc . etc . 15788

Sirentr feste Preise ,

Handarbeiten
Aufgezeichnete Tuch - , Filz - und Cartonagen

wegen Aufgabe
dieser Artikel

•« , , , zu Ausverkaufspreisen .
I - aCnei

*
in enormer Auswahl .
Aechte Straussfedern

in eleganten Cartons
St . von 36 Mk . an bis 4 ' / - Mk .Gaze gemalt

ö • i -wt « ,
St von 10 Mk - bis I1/« Mk .

Seidene Kopf - Echarpes
in reizenden

neuen Dessins

p , . — St . von 18 Mk . bis 2 Mk .
Echte Lyoner Echarpes

und Fichus
St . von 30 Mk . an bis 5 Mk .

-KUSCnen , abgepasst und
vom Stück

, vom elegantest . bis Met . 10 Pf .

Spitzen - Kragen
in neuesten

Dessins
St . von 9 Mk . an bis I Mk .

Pigaro - Jäckchen
,

beliebteste Neuheit
~ vom elegantest . bis 2 .25 Mk .

ixlacd - Handschuhe
,

Seit Jahren bewährteste Garantie Qual .,
4 Knopf , in schwarz , grisperl , farbig , I

am Samstag Abend Ecke der Nerostr . u . Saalgasse eine schwarz »
^ » este , mit seide gefüttert . Abz . geg . gute Belohn . Nerostr . 6 . >

Verloren am Samstag ein Buch : Kains Vermächtnis
Aozugeben Gnstav - Adolfstraße 10 , 2 .______________________
_ Eine goldene Brille verloren . Abzugeben gegen Belohnuns
Oramcnstraße 10 , Part .
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anggasse 9,
' ßchiitzenMsfrasse

Goldwaaren

Leinen

Batist .

15480 .

1 . Etage , 1 . Etage .

nächst der Wilhelmstrasse .Prinz . Anna v . Preussen .

aßeN

» nd Bedarfs - Artikeln
6 . J

Hess & Sattler
,

Rheinstrasse 37
15 •'* '

Weiss

und mit

bunten

Bordüren .

gutiK
ireclsr
inzejW

Gold und Silber und allen Metallen .

Neueste Muster stets auf Lager .

Pathenlöffel .

er u »
^ legten
HaW
F398

goldene und silberne , zu Fabrikpreisen
mit mehrjähriger Garantie .

Uhrketten

Geschwister Strass
,

Kleine Burgstrasse 6 ,
im Cölnischen Hof ,

empfehlen :

Taschentücher
in grossartiger Auswahl

zu sehr billigen Preisen .

Weilinachts - Geselienk , empfiehlt Caspar Fü ! irer9 Kirchgasse 48 . 15505

jeder Art in nur gediegenem Fabrikat .

Trauringe
i allen Weiten vorräthig zu billigsten

Preisen .

Silber - Bestecke .

9 . Langgasse 9 .

Wnatt - Ausstelhing
$ i Taschen - Uhren

,

Wcihnachts - Aepfcl Pfd . 15 Ps . Feldstrabe 3 , Hth . 1 St .

Eine Parthie Franscureste
(passend sm MelhnaGs - Arbeiten )

giebt billigst ab 15013

F . E . Hübotter ,
Posamentier ,

Langgasse 6 , nahe der Marktstraße .

g : ® §
® S 05

5C cm

Gestickte Taschentüclier
,

weiss und bunt .

Seidene Taschentücher .

Spitzen - Taschentücher .

Ein grosser Posten

Taschentücher ,
namentlich Bielefelder ,

in weiss und mit bunten Kanten zu

besonders billigen Preisen .

153071
Prinzess v . Grossbritannien

und Irland .

14711

lettoel ;
fflant
HerM

’

n bat
ch die
mann

M, ;
3 M ;
bitte » 3

Altes Gold und Silber nehme in Zahlung an .

Wilhelm Engel ,
Juwelier ,

S Langgasse 9 ,

empfehlen zu billigen Preisen die Anfertigung von

Promenaden -
,

Ball - und Gesellschafts - Toiletten

ilsrath
'

itmmfc
annt
H « ■
)UtzM
oopt .
schuhe,
fachen,1 W
Land -
iftütfti

1.50 ; -
Mitt '

aubaM
ML ;

rppeÄ
rdclen

Mk ,
Silber « ;

Pholitffrapbisclie Apparate
schon von KO Marli an .

* - « * « * -

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

MWR Magasli de im » ,
nute & CMf* WUK

8 . Friedrichstrasse 8 ,

MLWWVWzWWW
WWWWMWWWWWWWWWMUU __

-

_________ _______________ _________ ____ ,

feHSfijBMSTM

-8t
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Weihnachts - Ausstellung >S

15026

Ochsenzungen u . s . w . , Alles auch im Aus -Vlu Li• ö . W.j XXHvü UUvU HU ixuo * ■
1t billigst 15590 I

Kapi ^ Gddgasse ^
^

lj
m schnitt , empfiehlt

15022

C5

Leidende . Dambachthal S <

Familien - Nachrichten

von

&

chlittschrcheHerren

v >

tn
CD•a
cd
E

CO
09

Vorleserin ,
Kinsame u .

14518

Best assortirtes
Spielwaarett -Geschäft .

Kaiseradler , Britania , Merknr od . Helvetia , mit
einflicheii und verstärkten Läufen , Halifax,

'
Lchrauten -

Schlittschuhe mit Riemen .

J . Keul ,

12 . ENenbogellgaffe 12 .

J . Heul
12 . Ellenbogengaffe 12

।Geburts - Anzeigen
i Verlobungs - Anzeigen

Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Hamburger Rauchfleisch
,

roh und gekocht , ff . Thüringer Schinken ,
roh und gekocht , Lachsschinken , Cervelat¬
wurst , Goth , und Braunschw ., frisch u . trocken ,
ff . Thüringer u . Erfurter Leberwurst ,
sowie Sardellen - u . Triiffel - Leberwurst ,
Thür . Knackwürstchen , Thüringer
Rothwurst , Zungenwurst und Sylze ,
Braunschw ' . und westfäl . Mettwurst ,
ä eilte Frank f . Würste , po mm ersehe
Gänsebrüste , Corned beef , amerik .

' Den Scharfsinn
ju iger Leute weckt bei an x̂e«
nehmenr Zeitvertreib das neue

♦ Luadratspirl ♦
von Dr . Vorago , sowie das

Num - Num - Spiel
von S . T r °o m h o l t . — Preis
jedes dieser Spiele nur 1 Mark.

Vorrätig bei

Damen - Schlittschuhe :
Pfeil , Turnen - Merkur , mit einfachen und verstärkten
Läufen (der leichteste und solideste Schlittschuh für Santen ) .

Carl Sclincgelbergcr & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

■
Heinrich Adolf Weygandt ,

Ecke der Weber - und Saalgasse .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. Schelleaberg
’
sclie Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 37 , Erdgeichoe «.

Eine große Freude
macht man Kindern mit .

Tante Emmy
'
s

Schnttwittchenspiel ,

vereinigt in bewuudernswerther Weise das neueste Unter -
Haltungs - und Bcschäftigungsspiel

Piisipeumiiltetchelis Rähschnlc .

Hcrausgegebcn von Agnes liucas .
Ein äußerst unterhaltendes vernünftiges Arbeitsspiel für

junge Mädchen , die ihre Puppenkleider selbst anfertigen wollen .
Enthält u . A . Schnittmuster , Buch mit Anleitung und

Erzählung , färb . Probebildcr , 1 reizende Puppe , 2 Näh¬
kästchen rc . , alles in prachtvollem Kasten .

Preis nur 6 Mk .
Einzig schönes und zweckmäßiges Geschenk für junge

Mädchen !
Verlag von Otto Maier , Ravensburg .

Zu beziehen durch 15021

J . Heul ,
12 . Ellenbogengaffe 12 .

Best assortirtes
Spiclwaarcn - Geschäft .

Ein prächtiges und luftiges Spiel mit vielen farbigen Bildern
aus Land und Volk . Wer einmal eine schöne Schweizerreisc gemacht
hat oder machen will und der lieben Jugend dieses Vergnügen bereiten
Will , gebe ihr dieses interessante , wunderschöne Spiel , das lehrreich
and unterhaltend ist . Ich empfehle es allen Eltern bestens . 15023

J . Keul ,
12 . Ellenbogengaffe 12 .

Best assortirtes Spielwaarett - Geschäft .

Jtffenfionl
Ist ein sehr spannendes Brett ,
spiel, leicht erlernbar und hoch-
interessant , geistreicher als
. Halma " ist es wie dieses zwi,
scheuSchachund Dame stehend

S ' Äufftyen !
Preis 2 Mark erhältlich
b « J . Keul ,

12 . Ellenbogengaffe 12 .

durchlebt jeder in dem lustigen Gesellschasisspiel für Jung
und Alt :

Neues Schulspiel
von Prof . Hilarius .

ES ist ein Spiel , bei dem es überaus lustig hergeht und
das doch gleichzeitig von erziehlich gutem Einfluß auf die
mitspielenden jungen Leute ist . — Prachtausstattung . —

Origineller Spielgang . Preis nur 3 Mark . 15028

Verlag von Otto Maier , Ravensburg .

Zu beziehen durch

^ » » Geradezu ML
entsteht in Gesellschaften, wenn
das „ neue Reimspirl " (Kein—

■ A Ohne !) gespielt wird . Für den
■ geringen Preis von ■
r Mart kann man damit Ge-

tellschaften von Jung und Alt
kSstlichunterhalten . Ich empfehle
dieses Spiel bestens.

J . Keul ,
12 . Ellenbogengaffe 12 .

Kamluw - u . Malaka - Rohrmöbel .

Eigenes Fabrikat .

Sessel , Stühle , Blumeutische , Hocker , Thee - u . Ripptis » .
Arveitskörbe und Ständer , Fantasiemöbel , Ofenschir ^ '

und Paravents , bei guter schöner Waare billigere PreL
als irgendwo . Alle Arten Korbwaare « .

Nicht Borräthiges wird nach Matz u . Zeichn , angefertiat .
Schnelle , prompte u . billige Attsführnng . iM

Goldgasse 21 . Carl Eichhorn , Goldgass « A ,
Erster Laden in Korbsachen von der Langgasse .

15097

24 . Langgasse 24 .

Anfertigung nach Maass .

Für die Ball - Saison i
empfehle

Smoking - und Frack - Anzüge
in tadelloser Arbeit nach Maass gefertigt . 15432

M . Auerbach
,

Friedrichstr . 8
, i

Hcrren - Schneider .

I

_________
15024

Kein nützlicheres Spiel
für Mädchen

flieht es , als das neue Arbeits - Spiel

Hailstöchterchcils Kochschnle
voll Muna Jäger .

VW * Preis nur ti Mark .
Verlag von Otto Maier in Ravensburg .

In einem schönen Kasten sind allerhand aus Puppen -
Portione « eingerichtete Maßgeräthe ( Waage , Gesäße re .) , nebst
einem prächtigen Puppenkochbuch vereinigt , nach denen die jungen
Mädchen selbstständig gute Speisen Herstellen können . Es ist keine
bloße Spielerei mit beliebigen Quantitäten , alles ist genau an¬
gegeben , und was die kleinen Fräuleins darnach köcheln , wird gut .

Dieses Arbeitsspiel ist unterhaltend , fesselnd und nützlich , wie
kaum ein anderes ! Zu beziehen durch 15025

J . Keul ,
12 . Ellenbogengaffe 12 .

Best assortirtes Spielwaareu - Geschäft .

Visitenkarten ,

Gratul ationskarten ,

Einladungskarten ,

Verlobungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei

Handschuh - Fabrik
von

Jean JPaquet .

Schlittschuhriemen ,
sowie alle Ersatztheile zu Schlittichnhen empfiehlt in großer
Auswahl und nur in la Fabrikat von Ed . Engels -
Remscheid , 15210

die Eisenwaarenhandlung von

Wir bitten , um Verwechslungen
vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet .

_____________________________________________ _ _________ 13629

Für ben Winter zu sprechen von 11 — 12 ' /- Uhr , 3 — 5 Uhr
Nachmittags , Sonntag 9 - 10 Uhr .

Oberschwester S . Kirchner ,
Lehrerin der Lungengymnastik , Gr . Burgstratze 4 .

dessen Spielgang für die Kleinen denselben fesselnden Reiz hat wie
das Märchen selber . Taute Emmy ( E . Giehrl ) , die bekannte
Jugendschriftstellerin , bietet im Schneewittchenspiel der Kinderwelt
eine ihrer liebenswürdigsten Gaben . Das wunderhübsch ausgestattete
Spiel kostet nur Mk . 2 kl. Ansg ., Mk . 2 . 40 gr . Ausg . 15032

Zu beziehen durch

J . Keul ,
12 . Ellenbogengaffe 12 .

Best assortirtes Spielwaaren - Geschäft .

Ans den Wiesbadener Civilftandsregistern .

Geboren . 9 . Dezember : dem Taglöhner Heinrich Wagner e. @ .
Earl Georg Heinrich . 10 . Dezember : dem Maschinisten Friedrich
Krämer e. T „ Wilhelmine Elisabeth Catharine Frida .

Aufgeboten . Rentner Georg Aloysius Ackermann hier mit Marit ;
I Elisabeth Eger zu Winkel . Vicefeldwebel Peter Reinhard Berg - j

Häuser zu Mainz mit Margarethe Johanuette Hofmann zu Leun . 1
Landwirth Gustav Adolf Fetzer zu Rußheim mit Henriette

’

Christmami zu Karlsruhe . Musiker Peter Zinn hier mit Mar - ■
garethe Heckelinann , geb . Beres , hier . Verwittweter Maschinist
Josef Gilberg hier mit Marie Charlotte Kreckel hier .

Verehelicht . 12 . Dezember : Fuhrunternehmer Georg Herman »
Berger hier mit Catharine Bettendorf hier ; Conditor Lorenz
Wilhelm Lauer hier mit Elisabeth Mehler hier ; Kanzleidiener
bei dem Ministerium des Innern zu Berlin Franz Martin Feller
zu Berlin mit Margarethe Nennzerling hier ; Hausdiener Carl
Julius Kugelstadt zu Steckenroth mit Wilhelmine Elisabeth « eel :
zu Heringen ; verwittweter Schreinergehülfe Carl Friedrich :
Christian Ernst hier mit Wilhelmine Zorn hier .

Gestorben . 12 . Dezember : Leopoldine , geb . Hassord , Witlwe bei
Oberarntuianiis Gustav Arnoldt , 74 1 . 1J . 6T . ; VersicherungS -
ageut Carl Schmidt , 55 I . 1 M . 24 T . 13 . Dezember : Heinrich 1
Carl , S . des Tapezirergehülfeti Heinrich Klöckner , 4 M . 10 T . ; f
Johanne , geb . Heinz , Wittwe des Bürean - Assistenteii August
Gilles , 46 I . 1 M . 13 T . ; Johannes Waldemar , S . des Fabrik -
arbeiterS Johannes Franke , 13 T . ; unverehelichte Catharine Hof ,
ohne Gewerbe , 35 I . 10 M . 13 T . 14 . Dezember : Magdalene , .
geb . Wahl , Ehefrau des Tünchergehülfen Heinrich Stephan , ;
41 I . 2 M . 7 T . I

An « den Cioilstandseegistern der Uachbarorte .
Souneuberg und Rambach . Geboren . 1 . Dezember : dem I

Tüncher Georg Philipp Wirth zu Sonnenberg e. T ., Elisabeth
Julie . 2 . Dezember : dem Taalöhner Konrad Philipp Karl Fey i
zu Rambach e. T ., Frieda Philippine Louise . 3 . Dezember : dem >
Landmann Philipp Ludwig Christian Schwein zu Rambach e. S ., 1
Philipp Jakob . 5 . Dezember : dein Landmann Georg Hahn zu 1
Sonnenberg e. S . , Adolph Ludwig . 10 . Dezember : dem Land - 4
mann Christian Schmidt zu Sonnenberg e. T ., Bertha Caroline ■
Wilhelmine . Verehelicht 7 . Dezember : Forstaufseher Christian f
August Adolph Schwein , wohnhaft zu Dommershausen im Kreist 1
St . Goar , mit Pauline Louise Auguste Player , wohnhaft zu
Rambach . ________

Au » auv,uär1ig « n Zeitungen und nach direkten
Mittheilungei, .

tAamilicu -Rvchrichlkn, dem „lagblall " m beglaubigter Form direkt mttgktyeM fwerden liimintrt loflensrn berötfeullicht.)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Oberlehrer Dr . Burckhardt , Leipzig . J

Herrn Gerichts - Assessor C . Goltz , Andernach . — Eine Tochter : 1
Herrn Premier - Lieutenant Plautier , Torgau a . E . Herrn Grafen ;
Dietrich Hülsen - Häseler , Wien . Herrn Assessor Felix Schroeder , 1

, Königsb . rg . Her : : : Obersörster Stobbe , Mntzig , U .-Els .
Verlebt . Frön ! . Else von Elten mit Herrn Emil Goesmann , Creseld . |

Fränl . Elisabeth Pinders mit Herr » Franz Bachem , Duisburg , a
Fräul . Anna Schede mit Herrn Dr . med . Karl Bocket , 3
Leipzig- Celle .

Verehelicht . Herr Regierungs - Assessor Walter von Uklanski mit -
Fräul . Charlotte von Wilmowski , Breslau .

Gestorben . Herr Oberlandesgerichtsrath a . D . Geh . Justizrath I
Langenbeck , Hamm . Herr König !. Förster a . D . Georg Flebbe , 1
Nordhausen . Herr Hauptmann Friedrich von Burgsdorff , Breslau . 1
Herr Major z. D . Paul Thierig , Dresden . Herr Professor Dr . I
Ernst A . Neißner , Dresden . Herr Mustkdireetor Ch . F . Spohr , Z
Zittau . Herr Negierungsbaumeister Oskar Artieus , Gr .-Lichter - i
selbe . Herr Gerichts - Assessor George Köhler , Guben . Herr 4
Postdirector a . D . Julius Schultze , Berlin . Herr Dr . med . j
Heinrich Schurz , M .- Gladbach . Herr Consistorialrath D . Fr . 3
Otto Clausen , Brügge i . Holst . Herr Oberst -Lieutenant a . D -
Robert Krieg , Berlin . Herr Dr . med . Otto Bester , Neubranden - |
bürg . Herr Regierung ? - und Kreisbaurath a . D . Hermann j
Leythauser , München .

MVt $TOMEASURl

’ABRIK

GANTj/su« MESURf0

Y LaĜ ALLERSORTEFlHANDSCHUHEN, wie seidene
fil d'ecosse tricot u.s w Hosenträger , Cravaten &&


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012

